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EinführuLg i~ die Erhebu~ 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätteri wi~d gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufende:,· Statistiken irn Handel sov:ie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (BJ?VStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. 

Auskunftspflichtig eind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize-, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
eowie von sonstigen Unterkun.ftsstätten, in denen zum vo.rübergehenden Auf­
enthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird (zoBoPrivatquartiere). 
Die Erhebung wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, die in 
den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen 
hatten. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Bericht); zum.1. April jedes 
Jahres die Zimmer und Betten in den Beher~ergungsstätten (letzter Stati­
stischer Bericht V/26/138 vom 180 September 1961). 

Die im Text und in den Texttabellen aufgeführten absoluten und relativen 
Veränderungszahlen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat sind immer mit 
Hilfe vergleichbarer Ergebnisse errechnet werden. 

Io Fremdenverkehr in Be~erbergungsstätten1) 

Bundesgebiet ohne Berlin: Die im Januar festgestellte Aufwärtsentwicklung 
des Fremdenverkehrs setzte sich im Berichtsmonat kräftig fort. In den Be­
herbergungebetriebem und Privatquartieren der 2 377 Berichtsgemeinden hat 
sich die Zahl der Fremdenübernachtungen gegenüber Januar 1962 um 1,1 Mill. 
und gegenüber Februar '1961 um 326 600 au.f 6,9 Mille erhöht. 

Für Gäste aus dem Inland wurden 6,5 Mill. und für Besucher aus dem Ausland 
485 300 Übernachtungen registriert, das sind 314 900 bzwo 11 700 mehr als 
im Februar 1961. Die Zunahmen in% betrugen: 

Februar 1962 gegenüber Januar 1962 
D 1961 n '1961 
0 1962 u Februar 1961 

1961 u 1 1960 

F r e m d e n ü b s r a c h t u n g e n 
insgesamt der lnla'ldsgäsfa der Auslandsgäste 

18,6 
19,8 
5,0 
6,5 

19,9 
21,0 
5,2 
5,4 

3,0 
5,7 
2,5 
8,1 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer2) der Inlands- sowie Auslandsgäste 
blieb mit 4,o bzw. 2,4 Tagen gegenüber Februar 1961 unverändert; die Auf­
enthaltsdauer aller Gäste betrug im Durchschnitt 3,8 Tageo 

Die durchschnittliche Ausnutzung der Bettenkapazität lag mit 23,8 % nur 
wenig unter dem ermittelten Wert des gleichen Vorjahresmonats (23,9 %). 
Die Betten waren also im Durchschnitt aller Betriebsarten im Februar 1962 
an 6,7 Tagen belegt. 

In den Berichtsgemeinden sind im P'ebruar 1962 außerdem 176 400 (- 1,5 %) 
Übernachtungen in Jugendherbergen und 670 000 (+ 2,5 %) Übernachtungen in 
Kinderheimen gezählt wordeno Die mittlere Aufenthaltsdauer der Gäste bet-u.:: 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Die rechnerischen Werte stellen iDUTI.~r uur die 
jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergun9:"s.,::t~tte dar. 
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in den Jugendb.erbergen 2, 2 Tage- und in de-n Kinä.erhe-i:llen 25, •; '.:': ,ge, die Aus­
nutzung der Bettenkapazität 8,8 % b~w. 51 %0 

Bundesländer: Im Febri1ar ·1962 hat sich der Fremdenverkehr geger-...iföer dem 
gleichen Monat des Vorjahres in Ba.yern um 127 600 Übernachtungen absolut am 
stärksten ausgeweitet; der relative Zu.wachs betrug 6 9 8 %0 Stark zugenommen 
haben auch die Übernachtr.::.r.ge:n ir.. Hessen(+ ?,6 %) und ir.. Rheinland-Pfalz 
(+ 6,3 %). Gemessen am B~ndesdurchschnitt (+ 5 %), ka.r.n der Übernachtungs­
anetieg im Saarland. (+ 5,2 %) 9 Nc1rdrhein-Westfalen (+ 4,9 %) und Baden­
Württemberg ( + 4 9 %) 1wch a.:i..e, ~u.friedenstellend bezeichnet werden. Den 
geringsten Üc~rnachtungszuwachs hatte Schleswig-Holstein(+ 2 %) und Nieder­
sacheen C+ 0 9 2 %) 9 wobei jedcch zu berücksichtigen ist, daß der Fremden­
verkehr tn einigen ~fordseebäd~rr.:. infolge der Sturmflutkatastrophe relativ 
stark rückläu.fig wa.z·; im Durchschn.i tt ging die Zahl der Übern.a.ehtungen in 
den Seebädern um 6,3 % ~urticko 

Anders war die Entwickl·~ng des Aueländerverkehrso Mit Ausnahme von Baden­
Württemberg, dessen A.t.slä:!!derv,,rkehr um 1 % unter dem Februare.rgebnis 1961 
blieb, waren bei den anderen Ländern Zunahmen festzustellen, u.ae in 
Schleswig-Holstein um 15 ,1 '.' 9 :tir. Sa.a.rla.)(!,:;I. um 9 9 4 % -::i.nd in B:esse:a um 7, 1 %. 

Stadt!_!:aaten ,.[Wll.b':l,.,t•g uiad. :61·eDJ1~:r.u In Hamb·u.rg ist die Zahl der Frell!.denüber­
nachtungen gegenü.b"r F,ebruar .. ·i9G'1 um 9 3 % auf 15'? 700 zurückgegam.gen; der 
Inländerverkehr nahm. u.m 1,6 % zi1, der .A:u.sländerverkehr um 8,7 % abe In 
Bremen ging die Za~:'l.1 der :&'remrler..Ubernaehtungen um O, 7 % auf 41 ,t~oo zurück; 
hier nahm der I:nläl'ldu··irerk:ehr -;m 2 % ab, der Ausländerverkehr ö.agegen um 
'7 % zu. Die Auslandsgäste wa:r-,an an dt!n Gesamtübern,achtringen in Ha.'llburg zu 
rd. einem Viertel umd in Bremen zu rd. einem Sechstel beteiligt. 

Gemeind:egr~:i..ppen1~ E'.er'lJ·orm1h~,be:n. ist dir! kräf'·tige Zunahme der Fr,em&enüber­
nachtungen :.n. der1 172 He:i..:'.bäd<!:·r~ 1:m 127 300 a.u.f 2,8 Millo li der relative 
Zuwachs lag .'ll.it 4,8 % :it..'1.app 1..u·!.ter dem Geeamtdurchscl::;:i.itt (-1- 5 %). Die ~-9 
Großstädte kor..:a.te:n ihr Ü~oernachtungsa.ufkommen um 88 600 oder 6, 2 % auf 
1, 5 Mill. steigerno Dieicle 22 'l Berichtsgemeinden warie11. ~u. zwei Dritteln 
a.n der Gesa.mtzunaltme b,"'t.eiligto In den 11Scnstigen. Bc,r:lchtsgemeinden" und 
in den. L1..,ftku.rorte~ lag di,, Zahl der Übernachtungen um 5 9 4 % bzwo 3,8 % 
über, in den Seebädern da.gt!g~r.:. YJ.m. 6,3 % unter dem Febr::'.arergeb:1is ·1961. 
Die Anteile der Geme:l.nd~g:n.1ppe::1 a:n. c.en gesamten Überna,i2ltuv.gen (= 100), 
die Aufenthaltsda1,.er der Ctä.s~~e ·12nd die Ausnutzung der E<!!ttenkapazi tä'c im 
Februar 1962 ~nd 1961 ge~nr nachstehender Öber~icht hervor: 

f j '8fud111lübm·nach':1.mgen uurchscr.ni H l i chFJ 
a'll!ir ! de,, \'t'lrg1e'.:;hbara11 

_, ___ . --·-- ße:,·l :Jr~noi nd911 ·--·. 
~---·-····-- Faü,,.j%2 •. •• LlOO::• 1~fü_ 
-·--~~---····~- --~ ~--

At1fe::fä~: ·~s::l~uer Ausnutzung ) 
dia1~ Gfü:b 1 J de;• Batt9fl 1 

F~~;7,:-:196·1 . .:w2l Fobi'. 1961 
T ~!O~i 

Großstädte 2\8 21,9 2'J,6 :z;i 2,0 50,2 49,2 
Heilbäder (ohne Seebäd131•) 4.C,:J 40,2 40,3 12,0 11, 7 38,2 37,9 
Luftkurode 11,,S 15,0 15,2 7,2 6,9 19, 7 19,8 
Seebäder 1,:) 1,1 1,2 '+/;- 4,5 1,9 2,1 
Sonstigo 2?,3 21,e 2"l, 7 2,3 2,:3 15,B 15,8 

Die Veränderungen der Ausländerübernachtungen waren recht ~nterschiedlicho 
Die "Sonstigen Bericl:t.sgemeinden" konnten einen starken Anstieg verzeichnen 
(+ 9,7 %). Dagegen hat sich der Ausländerverkehr in den Großstädten nur um 
2,4 % geb.oben, in den Luf'.-:kurc.r'l:;en u.nd Heilbädern sogar um 6,7 % bzw. 2,4 % 
vermindert. Der Au.slä.nder-verk.ehr in den Seebädern nahm um 7,2 % zu; auf die 
Gesamtentwicklung hat diese relativ kräftige Zunahme jedoch fast gar keinen 
Einfluß, da sie absolut sehr gering ist. 

1) Jeweiliger Berichtssta.i:.d. 
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Der Fremdenverkehr in den Kurorten mit Wintersportm.öglichkei~.,!1.9 di~-in 
starkem Maße die Entwicklung im Winter in den Heilbädern_ und ~uftk~1rorten 
mitbestilDJlen, hat im Februar 1962 trotz guter Schneeverhältnisse im Ver­
gleich zu den gleichen Vorjahresmonaten weniger stark zugenommen. Der Aus­
länderverkehr lag sogar unter dem Februarergebnis 1961 und 1960. In 100 ~us~ 
gewählten Winterkurorten wurden ermittelt: 

Framdenübarnachtungen 

insgesamt der Auslandsgäste 

Anzahl Anzahl 

Veränderung ~aweils gegenüber 
dea g laichen Pkmat des Vorjahres 

f 11s 9Sallt Aus lan M te 

Februar 1962 1 635 899 42,9 48 251 60,9 + 2,9 - 5, 7 ' 
1 1961 1 589 008 44,0 51152 6?.,6 + 9,0 + 2,0 
1 1960 1 458 556 43,3 50 ·154 66,2 + 10,4 + 12, 1 
• 1959 1 320 708 43,9 44 711 64,0 + 13,3 + 6,3 

ff•triebsarten: Die Hei~stätten und Sanatorien hatten im Februar 1962 gegen-
ber 1961 den größten Übernachtungsanstieg; auf sie entfielen mit 139 200 

mehr als zwei Fünftel der Gesamtzunahme; der relative Anstieg betrug 10,9 %. 
Überdurchschnittlich war der Zuwachs noch bei den Erholungs- und Ferien­
heimen(+ 6,6 %). Die Hotels und Gasthöfe hatten mit 105 900 ebenfalls eine 
beachtliche Ste±gerun.g; re.lativ lag sie jedoch mit 3,4 % wesentlich unter 
dem Geslll!ltdurohschaitt (+ 5 %). Die FremdeJJ.heime •~d Pensionen verzeichneten 
3 und die Privatquartiere 2 % mehr Übern~ehtungen als im Februar 1961. Die 
Anteile der Betriebsarten 8.JI. Gesamtfremdenverkehr, die .A.ufent:ilaltsdauer der 
Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität für Februar 1962 sind in der 
naoliatehenden Übersicht den gleichen Daten für F~bruar 1961 gegenübergestellt: 

Hotels 
Gasthöfe 

Pensionen 
ienheime 

anatorien 

ZUS811118ß 
Fremdenheime u. 
Erholungs- u. Fer 
Heilstätten u. S 

"ebe zus;aen Beherbergungsbetri 
Pr! ,abp1rtf era 

Insges a,rl 

FremdenDbernaclrl11ngen 
aller 1 der vergle1chb111'81'1 

Berichtsoemefnden 
Febr. 1962 Febr. 1961 

% 

36,2 . . 
10,2 . . 
46,4 46,3 47,0 
19,7 19,6 20,0 
7,9 7,9 7,8 

20,4 20,5 1e,.~ 

9:,.,4 94,3 94,2 
5,6 5,7 5,8 --
100 100 100 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsd~er 

der 6ästr3 
Ausnutzu:,) 
der Bett 

Febr. 1962 Febr. 1961 Febr. 1962 Febr. 1961 
Taae " 2,1 . 34, 1 . 

2,6 . 15,6 • 

2,2 2;. 27,0 26,9 
:,2 7,2 24,2 24,5 

12,2 11,7 43,2 44,9 
28,0 28,0 8?,8 85,4 

3,7 3,7 32,0 31,8 
9,0 ~.2 4,5· 4,8 

3,8 3,8 23,8 2.1,9 

Herkunft der Auslandsgäste: Im Beri~htsmonat waren die Auslandsgäste an den 
Gef3amtübernachtungen zu ? % beteiligt (Febr. 1961: 7 9 ·1 %) o Bemerkenswert hoch 
war die Steigerung der Übernachtungen von Gästen aus den Vereinigten Staaten 
(+ 13,3 %). Mit Abstand folgen Großbritannien(+ ?,7 %), Frankreich(+ 3,4 %Y, 
Dänemark(+ 3,3 %) und die Schweiz(+ 1,4 %). Rückläufig war der Fremdenverkehr 
aue Italien (- 7,9 %), dem Niederlanden (- 5,4 %), Schweden (- 4,4 %), Öster­
reich (- 2,8 %) sowie Belgien und Luxemburg (- 2 %). Dagegen nahmen die Über­
nachtungea der Gäste aus den übrigen Herkunf~slän.dern zusammen um 5,2 % zu, 
darunter besonders stark aus der Türkei(+ ?4,6 %) 9 Portugal(+ 21,8 %), Süd­
und Mittelamerika (+ 18,9 %), Spanien (+ 14 %) und Norwegen (+ 11,.3 %)0 

1) Anteil an den Übernachtul'lgen aller Heilbäder und Luft:Jturorte. - 2) An·''.':_:..._ 
an den .A.usländerübernaohtungen aller Heilbäder und Luftkurorte. - 3) Jeweiliger 
Berichtsstand. 
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Die Anteile der Herkunfteländer an cei1 gesamten Ausländerübe:i.'~:·.·~chtungen 
betrugen in%: 

Fabr. 19621) Febr. 19611) Febr. '19621) Febr. 19611) ---- -
Vereinigte Staate~ 15,0 13,F. Östert'e! r,h 6,0 
Niederlande 10,4 11,Z Belgien u. LuÄsmburg 5,2 5,lt 
Frankreich 9,3 9,2 Oänemar~ -~, 1 3,7 
Großbritannien 9,2 8,7 Schweden 3,5 3,8 
1 talian 7,7 8,5 Übi-·lgs Lände1· 23,5 23,0 
Schweiz 6,8 6,9 

Es muß darauf hi.ngewieee:n werden, daß die Zuordnung ·von Angehörigen der im 
Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) stationierten ausländischen Streit­
kräfte entgegen den Richtlinien der Fremdenverkehr~statistik nicht immer 
nach dem Wohnsitzland (zoZo De~techland) 9 sondern aach nach der Staats­
angehörigkeit (zaB. Vereinigte Staaten) vorgenommen wirdo Insoweit können 
die Ausländerübernachtu11gen solcher Länder, d~ren Truppen im Bu.nd.esgebiet 
stationiert eind 9 überhöht s~in. 

Oktober 1961 bis Februar ~i962: In den vorgenannten fünf Monaten des Winter­
halbjahres 1961,ib2 verzeichneten die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere 
der 2 377 Berichtsgemeinden v-orläufig 32 9 8 Mill. Fremdenüberna~htungen 9 davon 
30,2 Millo oder 92 % von. Inländern und 2,6 Millo 'O'on. Ausländerno In den ver­
gleichbaren Berichtsgemeindew. betrugen die ZunahmeI'.I. gegenüber dem jeweiligen 1 

Zeitraum des Vorjahree: 
F :•amdenübarnach ttmgen 

der lnlan s Nste de." Auslands N te -·· _j_OOO .J. 'i 000 1 00) 

Oktober 1961 bf s F ebn.iar 1962 2107,3 6,9 2 048,3 , ? 59,0 2,3 i,..; 

" 1960 n D 1961 ·1 516,6 5,6 ·1 449,6 5,5 167,0 7,0 

Berlin (West): Im Februar 1962 ist die Übernac~tungszahl der Inlandsgäste gegen­
über 19b1 um 26,7 % a·u.f 75 500 und c1ie der Ausla..11.dsgäste U!n 38,6 % auf 26 000 
gestiegen. Insgesamt lag die Zahl de:r Fremdenü"bei:c·n.s.chtungen um 29 9 6 % über deln 
Februarergebnis 196-;. Zu diesem. gü:netige:a Erg~bnis a.ürften in. erster Linie die 
Besucher der nGrünen Woche 1962H (2. = ·:-: .. 2.) bei.g·etragen haben„ Die mittlere 
Au.fenthal tsda·uer aller Gäst!!i e1·höhte sich ·rnn 2 9 8 Tagen im Februar 1961 auf 
3 Tage im Berichtsmona.t, die d.er Au.sla.ndsgäste allein •.ron 3 9 2 auf 3 9 5 Tage. 
Von den 26 000 Ausländ~rüoernachtungen entfielen 7 260 (+ 103 9 2 %) auf ~S= 
Amerikaner 9 2 750 (+ 58,5 %) auf J?ra:u;os-'n 9 2 210 (+ 8,5 %) auf Briten und 
2 000 (- 9,6 %) auf Schw-edeno Die B~ttev.k.ape.zi.tät war im Berichtr:im,:,nat zu 
44,4 % ausgenutzt (Febr. 196~~ 35~2 %). 

II. Gren~überschreitender Reiseverkehr ---~--- - -~---~~ 
Personenverkehr2): Im Februar 1962 sind an den Grenzen des Bundeegebietes 
8 9 5 Milla Grenzüb"";'rtritte ein- ~nd durchreisender Personen registriert worden~ 
davon 4,7 Mill. oder 55,4 % Yon Inländern und 3 9 8 Millo von Ausländern. Die 
Veränderungen in% betrugen~ 

Gr,~n:.:Uberi:rl d1;1 
i n:;gesami: von ! n I ä!lde1'n 'tor. Ausländern 

Februar ·1962 gagenüber Januar 1962 „ 6,8 .. 6,8 - 6,8 
1962 n FebrlJar1961 .;. 0,4 + 1,5 - 1,1 

Der Einreiseverkehr über die Straßengrenzübergänge gi~g gegenüber Februar 1961 
leicht zurück (- 0,2 %) 9 auf den Grenzbahnhöfen nahm er dagegen um 6 9 1 % zu, 
so daß der gesamte Einreiseverkehr über Landgrenzilbergänge um 0,2 % über dem 

1) Jeweiliger Berichtsstand. - 2) Nach Angaben der Grenzschutzdirektion 
Koblenz. 1 
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Februarergebnis 1961 laga Relativ kräftig hat auch der Einrei.~everkehr über 
Flughäfen(+ 26,1 %) zugenommena In den Seehäfen sind 7,2 % w~~iger Grenz­
übertritte gezählt worden. 

1 

Wie im Vormonat, war der Einreiseverkehr über die deutsch-niederländische 
Gr~nze mit 2,6 Mill. Grenzübertritten am größten.; diese Zahl lag um 9 9 1 % 
über dem Februarergebnis 1961. Weitaus stärker war jedoch die Zunahme des 
Einr$".iseverkehrs über die deutsch-schweizerische Grenze 9 und zwar stieg die 
Zahl der Grenzübertritte hier um 17,5 % auf 2 Mill •• Stark rückläufige 
~endenzen waren an der deutsch-französischen und -österreichischen Grenze 
festzustellen (- 25,6 % bzwo - 9,2 %)0 

Die Zalll der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgä~te der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die 
Ubernachtungsgäste in den Beherbergungsstättea erfaßt, nicht vergleichbar. 
Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wohnsitzla11d, die der eingereisten Personen in der Statistik des grenz­
überschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsan.gehörigkeit. 

Personenkraftfahrzeuge 1): An den Grenzen des Bundeege'bietes ei:nd ia Februar 
1962 3,1 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge 
registriert worden. 1,8 Mill. oder 57,3 % kamen auf deutsche und 1 9 3 Milla 
~uf ausländische Personeakraftfahrzeuge. Die Veränderungen in% betrugen: 

Februar 1962 gegenüber Januar 1962 
" 1962 • Februar 1961 

al'ler 

• 5, 1 
+ 3,5 

Granli.ibertri tta 
der inländischa.1 

Personenkraf{fahr2at1ge 

• 5,7 
t 3,~ 

cl<Jr ausländisc..~111 

An den 3,1 Mill. Grenzübertritten waren beteiligt die Persönenkraftwagen zu 
90,4 %, die Krafträder zu 8,6 % und die Omnibusse zu 1 %0 Die Gesamtzahl der 
mit Omnibussen im Gelegenheitsverkehr eingereisten Personen betrug im Berichts­
monat 216 000, das sind 11,3 % mehr als im Februar 196'10 Von den mit deutechen 
Omnibussen im Gelegenheitsverkehr eingereisten 120 900 (+ 32 9 3 %) Personen 
hatten 49 100 {+ 28 9 9 %) ihre Fahrt in Österreich, 40 700 C+ 63,9 %) in den 
Niederlanden und 14 000 (- 13 9 6 %) in der Schweiz angetreteno 95 000 (- 7 9 5 %) 
Personen sind mit ausländischen Omnibussen im Gelegenheitsverkehr eimgereist. 

III. Einnahme~.J?nd Ausgaben von Devisen im R~verk~hr2) 

Im Bundesgebi.et einschlo Berlin (West) sind im Februar 19o2 an Devisen im 
Reiseverkehr 118,5 Mi;I.l. DM eix,.genommen u.nd von Deti.tsehen im. Ausland 
212,4 Mill. DM ausgegebe~ 1rnrden. Gegenüber dem gleicheii. Monat des Vorjahres 
haben sich die Einnahmen u~ 3,6 Millo DM oder 2,9 % Termindert, die Ausgaben 
dagegen um 33,8 Millo DM oder 19 % erhöhto 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstel1ung ein$r Zahlungsbilanz 
des ReiseYerkehrs durch eine Gegenüberstellung der Eimnahaen ~nd Ausgaben ~ur 
bedingt möglich ist, da ·die DM-Beträge, die ·von deutschen Reisenden ins Aus= 
land in unbegrenzter Höhe ausgef'üh.rt werden. kön:rien 9 i:n den Devisenausgaben 
nur dann enthalten eind 9 wenn sie über die aueländisc~en Geldinstitute wieder 
zurückgeflossen sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korreepondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandisgäste der ]'re:11.den.verkehrestatistik, di.e ::1ur die Über= 
aachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßto Außerdem erfolgt die Zu= 
ordnung der Gäste in der Fremde-verkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland 9 die 
der Deviseneinnahmen na,ch dem Währungsla.ndo 

1) Nach Angabe• des Kraftfahrt-Bundesa:mtee Flensburgo - 2) Nach Angaben d_: 
Deutechen Bundesbanko 

- 7 -
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1. Fremdenmeld.mgen und Fremdenübernachtungen im FebrJar 1962 nach Länden1, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

(remdemne l <klnoen 1) 
. 

Frander.übemachtunoen 2) Durchschnittliche Ausnutzung der 
Gemeinden 

Land bz,,,. darunter da.,inter 7JJ- (+) bZlol. AbncJhmg (.) Aufenthaltsdauer 5) am 1.4.1961 - fosgesa'llt Auslands· insgesarl lclslands- n""enüber F e.bruar 1961 4) a 11 er I der Aus lcinds- verfügbaren Gemeindegruppe Betriebe 

Betriebsart 
oäste 3) oäste 3) insoesamt ros l andsaäs te Fremden aäste 'Bettenkaoazität 

Anzahl 1 000 lfSo.4 • Taoe 1, 
1 2 3 4 5 6 -; B 9 10 11 1 

Ländern 
Schleswig-Holstein 139 60,7 4,4 186,8 8,5 4,6 t 2,0 t 15, 1 3,1 2,0 5,8 
Ac111burg 1 71,5 ·16,7 157, 7 41,5 26,3 - 1,3 - 8,7 2,2 2,5 44,8 
Niedersachsen 275 207,3 10,3 716,6 23,9 3,3 t 0,2 + 4,1 3,5 2,3 20,0 
Bremen 

,., 
22,7 3,4 41,4 6,5 15,7 - 0,7 7,0 1,8 1,9 47, 1 {. + 

Nordrl'lein-Westfalen 414 370,6 41,7 1 230, 1 103,3 8,i+ t 4,9 t 3,4 3,3 2,5 38,3 
He.sse:i 305 219,5 30,9 908,3 69,1 7,6 t 7,6 t 7,1 4, 1 2,2 :14,8 
Rheinland-Pfalz 203 80,4 6,2 323,8 12,9 4,0 .,. 6,3 t 3,:j 4,0 2,1 17,6 
Bader..llürttemborg 428 313,6 37,2 1 347 ,8 fJl,7 6,1 t 4,4 - 1,0 4,3 2,2 27,4 
Bayen: 563 448-; 

'' 48,2 2 000,3 132,8 6,6 + 6,8 -~ 4,3 4,5 2,H 21,8 
Saarland 47 12 ·1 _1J_ 27.1 4.0 14.7 + 5.2 t 9,1; 2.2 1 8 _25-&-0 _ - --

8und9Sgebi et ohne Ber 1 in 2 377 1 806,6 201, 1 6 940,0 485,3 7,0 t 5,0 + 2,5 3,8 2,4 23,8 
Berlin (West) 1 34,3 7,4 101,5 26,0 25,6 + 29,G t 38,6 \0 3,5 44,4 

Bundesgebiet ohne Berlin nach Gemeindegn.ippen 
Großstädte 49 735,4 140,5 1 510, 1 314,3 20,8 t 6,2 i 2,4 2,1 2,2 50,2 
Heilbäder (ohne Saebäder) 172 231,9 12,4 2 772,6 49,9 1$8 t 4,8 - 2,4 12,0 4,0 38,2 
darunter 
heilklimatische Kurori:tl 20 68,9 3,8 749,5 Z3,2 3,1 t 1,0 - 5,8 10,9 6, 1 38,7 
Kneippkuf'(lrte 26 24,7 1,4 199,0 5,4 2,7 + 0,3 . 20,4 _ 8;0 4,0 22,8 

Luftkurorte 360 143, 7 6,4 1 037,9 29,4 2,8 + 3,8 . 5,7 7,2 it,6 19, 7 
Seebäde."" 72 16,6 1,2 72,5 2 'l ,- 3,1 - 6,3 t 7,2 4,4 1,9 1,9 
Sor.stige Berichtsgemeinden 1 724 679,"i 40 „ 

'' 1 54E,8 89,6 5,8 + 5,4 + Q-; .,, 2,3 2,2 15,8 

Bundesgebiet ohns Beriin nach Betrieb.sarten 
Hotels 6) 8 403 ., 21"1,: • 2 S"i2,9 • • I°' 3,4 

2,1 • 34,1 
Gasthöfe 14 [J27 270/i 700-,.3- - - . 2,6 15ffi • • • • 
Fremdenhei!Jle,PS!:si-:i!ien und Hospi:::e 7) 15 122 190,3 • 1 364,5 • . t 3,0 • 7,2 • 24,?. 
Eii1oiungs- und Ferienheims 9ifl 4.; ') • 54g,6 • • + 6,6 • ·12 2 • 4.1/ . ..,,_,.. 

'a) Heilstäfüm,Scmacori en uad Kt1i"anda lh, 784 4-V • 1 if12,0 • . + 10,9 • • • 87,8 
Privat(J.larl:i;,M .. 43,3 • 391,6 • • + 2,0 • 9,0 • 4,5 

.:a-..:arr--• - - - ~.-....--
1) 1111 B~rkht&11ona~ !lGll ·a,1gekolllillo11e fremds.- 2) GozähH si;1d nu,• die in de.'J Beber'ilargungsstättoc ofo=3chl. Privat:J.]rrliEre - abe1· ni,:;ht fo JiJgsndhi:.-bergi',f:1 Kfoder'heimer. uri'! svnstigei1 Mass,inunforkünften • geg'l!l 
E:1tgsit üb11;',i-1chtend1::n R;cii;:er:den, ein~.;hl. der Übe,11-ichi:uPge;, der' 2Lls d811l Vo,'!lJon>1t riui:'i anwesenden F~a.~.- 3) Pa~ii81! mit stä:1dige111 W,:.hn::it: im Atl•lar.d. Bei den Angt'>hörig~n der im 8undot>geb1At einschl. 
Bsr l!:1 (Wet·:' :ihfa,,izft,31, 3:Js li\.1dhchtir, S'trn!tkräfü 8i'to1g t rli s Zucr.:hu:;g ni eh t iili11er r.aih dem Wohnsi tzhd (z.Z.De:.ib.::h hnd), scnde,'ri mich 11:-ich df:r Staa tsangehöi'i gkei t (z.B. Ve.rei ni g tfl Staaten). 1 nsowit 
können die, r.,:i über dl;ln Al1~1arid':l,fr.:imde11v1c,•kflhr übe,·hör.t 3Eii:: ... 4) Dis Verg1ei1Jhe bezieh@ si-;h mr auf die Bericlitsgemefoden, für die Ve:'Q1eici1"zahh111 vorliege::.~ 5) Dis ,•13chnerischen Werte stellen illl!ller 
nur die j1:rwei ii· ,i\i1fonbdibdc111er der Gäs{e fo ei:1er B€iherbe,·gungr:s~fü daro• 6) Ein.;ch1. KiJ:-!JäuSl'll" mH Hcts1chai'ai<t!!r.- 7) Eir13cl1l. Kud1l\:ic:Bi' mit Heirncharakter ... 8) We.ger, dei' Nicht.:irfa.ssung der alJ~ dem Vor-
11onat noch an;r,s,;·:d2r. freiiid1:m,dAro;-; ÜbArnJcirh.111gß;: j13doch e.,·faßt \o!e,0 rtoo, liegt der reclmerisclie Wirl der dur'.hschnittlichen Aufenthaltsdauer übei' der höchstmöglichen MOilatlicher. Aufeothalfadauer vori 28 Tagen. 
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2. Fraderiibrnachtuagen1) fn da Lindem f1 Flbruar 19>2 .ti Galt~ 

Großstädte Heflbädr 2) Luftkurorte Seebider Sonatige Barfcbt$08'8fnd• 

Land Be-
Fradribernachtunaen- Be- Fremderiibernaehtunaen Be- Fradaiibemachtunam 

Be-
Fradelilbemachtllfl!ien Be- Fraderi.lbernachtum 

darunter darunter darunter darunter darwtl:ar rfohta- fnsglSMt Auslands-
richts-

fnsgesallt Auslands• 
rfchts-

fnsgesaat Auslands-
Mchta-

fnsgeaat Aualands-
rfchts-

inag•aat Auslands-gaeinden aäste 3) 
g•inden 

niste 3) oaeinden 
1aäste 3) 

geaefnd8!1 
oäste 3) gaefnd1n oüte_3) 

Schl11S11fg-flolatefn 2 27142 3 765 3 35 al3 164 44 34 6!li 774 51 44 fli7 818 39 45 ffiO 2 999 
- - ' H!llllburg 1 157 719 41 4fli - - - - - . - - - • • • 

' 

_ Nt ednachttn 4 91 fl7 8 890 30 295 759 1 Ei69 37 116 692 1 759 21 2H61 1 416 183 184 670 10 182 

8nl8l'I 2 4-1 423 6 524 . . - - - . - . - - .. 
Nol'drhefn-Westfal&'l 22 390 014 72 749 25 490 043 7 683 25 ~631 438 • - - 342 363 't15 22 457 

-

HISSIII 5 236 079 57 400 2'l 'i65 829 4 953 30 'i6 075 881 • . - 2"8 160 5 891 

Rheinland-Pfalz 2 22 500 2 557 19 163 8fli 1 362 13 2D 140 5't1 • - . 169 117 179 8 465 

Bad.Württ91lberg 5 200 637 37 334 46 537 271 12 293 156 328 324 10 8"8 . - - 221 281 527 22198 
-

8'tyern i; 331 275 81 200 27 781t lt!+ 21 769 55 445 :m 14147 - - - ft'76 4381345 15 720 ., 

Sasrland 1 11 397 2 354 .. . - .. - .. • - • 46 15 73@ 1 &'t5 
-

_:n }m~ 81llldesglibf rt 
49 1 510 143 314 267 49 893 360 1 037 IBJ 29 388 n 7l528 2 23. 1 724 1546790 89 5.~ ohll,-Wlin -

=~=--- -

1) 6e-tiih1t sinn nur die in da:1 Behsrbiirg~QSJ:füen einseh1. Prhdquarti,re - aber nicht in Jugemlharberg811, KindarhefNi'I wd sonstigen Maaaenuuterkünft!lll - gegen Entgelt übenaaclrtenden Reist1idoo,ilfll~i~ 
cl@r Uhs."!!adrtungllll d~ ~us dil!II Vormonfft nech dl1M')f1Snden Fi't111der,. • 2) Ohfti Smräd11r ... 3) Pnonen mft ständigM Wohnsitz II Allaland. Bei ditia Angehörigll!l dllt' im 8ood11gebhrl: einschl. Berlin (lf!lSf:) at-atfmf'irtlln 
ausiändls~htm st1'llftki'iifte llrfolgt die Zoom~ig nft:ltt h111ar r,ach a Wohn1ih1and (.:.Z. Deutschland), wndn auch r.ach der Stubangehörfgkeit (z.B. Verefnfgte Staatlfl). IR10Velt können dte Zahlen übtl!" den 
Aus länderi:"elldenverkehr übriöht sifn. 
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3. F:"9l!dsnübemachtungen1i in dm Ländern ia Febr-Jar 1~2 lla';h 6el.:irosarl«i 
-

Hotels 2) fü1sthöfe Fr•dti11ei1e, Peasioom [tful~ 111d Hei lstätteri, Sanal:orieil 
Pri vat quarl: i are .. und Hosnize 3) F ui iri)f.i • und Kuran..-1:a 1h11 

Lami. Fr:1llciar:-
Durchscr.n. 

Frllllldo;i-
DUl""liGchn. 

Fr'811<1w.-- Dtro'i..cdlfl. 
Fr~ ~- F~-

Our-chsc!m • 
F!"Jld81i• Ourchsch!!. 

Aufenth.- ALrferrl:~.- Aufffll:h.- M.if11iii:1, •• Aufärtb.- Aufmtth.-übomac!rhmge., 
dauar :+) 

Dbsmachtu.iga~ oaucr 4) übemaciri::.11i!Jl!rl daJer 4) Ciberraa-:;htL!JgS'! 
da!,er !+) überna-.:hhrigen 

dai.;&r 4) UhemJcirtuo1g&:'i 
.9<wer 4t 

.wal>l 'l Ta,n _A,iu~,L ~- Ar.z..h1 % T:l16 Anzat:1 t Tru11 Anzahi 1 ho!i Anzahl J_ - - -
Sch:asvi!)-Holst&in 8i 255 3,2 ·1, 7 1it 2,0 2,i 13 902 1,0 9,3 22 lf.S 4,1 10,3 4S 359 ., r:: 

,),-) .5) 5 :ii8 1,i;. 7,if 
Hambm~ 103 2:34 "- 2,n 5 976 ' r ? .• 47 45'J 3,5 ""1 - - -.,1 . , . .; ~,o t., • - - - - - -Nf edersachs.-m 289 5i0 11,5 0 2.1:, 578 4 fJ ') ·l 127 929 9,4 8,9 1ffl 18,5 ·10,? 110 838 7,6 .5) s2 -;go 13,3 7,5 1, •. ,~ ..,1 
Brwen 36 202 i ' 1,6 1 995 G,3 2,4 3 226 0,2 2,5 - - - - - - - . -: ... 
Norri.rhain-liestfa ier. 571 025 -n.,7 2,D ~('4 576 -1~,7 2,8 317 126 23,2 10,5 60~3 1'i -i 1D;i 1~ 819 1i,ü 5' 21 :iil: ;.: .. 8,5 ', ! „ J .,,~' 
ij8$SG;: 367 998 ·14,7 ? ,, 513 05.5 8,2 2,5 121 976 8,9 1'' ii 89~ 15,3 14,8 26(} 055 18,4 .fi) 10 976 2,6 5,7 c.,',. ,li .... 

Rhein 1aml-Pfafa 114 '•98 li-,5 -J,9 22 303 3;, 2,5 22 014 1,6 7,0 i9 9-:18 3,'i 12,f: ~38 715 9,8 27,t} 6 267 i r:; 6,~ ,- . , , 
Badsn4!1ürtt •;er--g 39/i S'ri ·15,7 ,; 196 7G1 27,7 7.,6 181 3?1 ~]3,3 7,S i22 700 22,J 14,2 397 575 28,2 .s) 54 3ft1 1J,!1 10,5 -, ' 
8ay8i"n 5-.,':!4 657 ?"'3 2/i ?.67 628 3·1 ,7 2,7 528 642 38 !I 6,2 - JJ"t<' ,y 131 lll l.P ,~ 11,1 ?!-J7 /!S"j 2i,·1 2fi,3 21{, 38& 6"l,4 9,5 
Sallrland 46H 0.8 ':,ll •"} 'J''i r· ,-1 3,0 P!:7 a.·1 5,fJ 1134 G.2 "'i .. -. 3 ·100 0.2 ffi.3 222 G;l 5 ,, '· ~O'i J,J l ,IJ --~~--- -- -Bundesgebirn 

2 512 9413 10J 2 1 70~: 293 11)) 2,S 1 35/; ii% 10C• 7? 519 649 ·100 ;? 'j 1 412 Le2 100 .5) 391 §68 100 9tP ohr.• aer1t11 
, , ,- .... ,_ 

. 
8e:, lin (Vest} 79 1,,72 "(i 117 2,4 21 :4)0 3,5 . {.,v . . - - - - - - - - -~-'--~- -~~-"---·~-'--~ ~----" - -~=.:..._.,_ · , Anmerkungen i;l ohe Übersicht 4 

-" 
0 1:. Fi'811dt111üb0rnac:Ttu11ger.1) in den Lä,1dem ifll Febmar 1fb2 !'!aCh Setriebsarl:e:1 

Land lnsg~aD!t 

Anzahi 

Schleswig-Holstein 1ai i70 
n.burg 157 719 
Niedersachsan 716 64f 
Bremoo 41 423 
Noi'drhei n4!1estfa loo 1 230 103 
Hessen 908 349 
Rheinland-Pfalz 323 795 
Baden-Württ•erg 1 347 7S9 
Bay81'11 2 00) 

Saar-land 2713.5 
Bu11dasgebf et 6 939 974 
ohne Berlin 

Berliil (West) 101 549 
- -

. 

Hotijis .. 
") ·=r= G, th""f FretderiheilMl, Pensione.1 -Errolmgs- Y!'ld Heils-täti:8!!, Sa~at~rfe11I,· "AP·rf~---rl:-:-----·-"-.. , ias o. e d u.. • ~) _ • h i d K ... lt va.q11a 1ere =-~-- ----- un rr.1 ne J renl!L:.8 ae un u_rar.s,a en 

4
- __ 

5 
5 
4 
4 
4 
5 
4 

2 

3 

c~,-=-----•r=-----------~--F"'=---=-----..---------=---~ .... -=== 

1 7,5 
4,4 
4,8 
4,8 
8,5 
6,4 
6,9 

14,6 
13,4 
8,4 

-· 
10,2 

0,7 

7,4 
JJ,1 
17,8 
7,8 

25,8 
13,4 
6,8 

12,1 

14,2 

-
5,0 
9;8 
ij,2 

13,5 I 9, 1 
26.4 I 6;15 

26,'t 

15,5 
-

12,6 
28,7 
42,8 
29,5 
1A,-9 
11.7 3,1 1 4,2 l .. ,. 

19,7 7,9 20,4 

21,0 1 

,-=~=-

3,0 
-

7,3 
-

1,7 
1,2 
1,9 
4,0 

1218 
0 8 · 
1=-~~-

5,6 

.. ----~-- ......... _ =---=- . - . - . - =f'9'= - J=-----:=-.. ----=---=:::""?"7 
1) Einsch1. -Jer Oben:sdrhmgii11 der a~ <lillll IA:!nn,ma-t r,11cl1 anwfl.s;;nden FraJK!er,. - Z) Einsch1. Kilri"täusar mit Hotafoha.""aid:Si'. - 3) EillBChl. Kuriläustr 11it Heimcharakter •• ~) Oiu r~~m:1r-fanh0i'l W11rte shlleii fraar 
nur die jniiiga A:,fSP.thi.lfücl.it:Gi' dlli' Gäit~ lri ilfoer 8:i!h1;;tiJ~rgui1gssti:Hts dar. - 5) Wsqan der Nicltlerfa..'<SW!Q der aus da ~t ooeh aRV8S61'1deii Frendan, d8f'8II Obernaclrbmgen jedach erfaßt warden, lfagc dsr 
rechneMsc!J„ 1·1:rl de." d!!r.:hschnittlic~en Alffer.thaltsdauer über, der höchst'1ägliche:1111onil:lichar. Aufenthaltsdauer Wü 28 Tagen. · 

. ·i 
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5. Freadneldunge11 und Fraideniloemal::ir1::mgfifi im Febi"'J&r 19621, sawie Fl"8lllderdfüernacr.:Jllg9ll 

fn den Monaten Oktober 1~1 bis Februar 1~21) nach dan stfu1dfge.'l Woh113ftz der Fre.aden 

------------·------------------------~...,,... ________ 1......,.. -.,,,--·. 
· ( , · ( , Durcl1.: • Fr:•driliernachtuna111 4) 

ständtoer Wehnsitz der Freeden 2) 
(Nichtstaatsangehörigkeit) 

Fraden-
11eldur.gan 3) 

Fremden-· 
übernachtungi&r1 4) 

· Zu- +J ·bzw. Abilahme- •1 schnlffifch1 Okt 196'i zu:.:(+) bzw.Ablalli1 {•) 
der Fremdenüberilachtungoo All'flllth@ fü. bfa gage~il,ar Oktcber 1968 
9$9~'liiber Fe!J"Jar 1~1 5) dau19r,6l. Fii>r.1~ .IJi-s hBllrmr 1001.Sl 

l-,.-----------1----u.:;:.An1ah_L ___ -+---·-'"--f----+--T_.! .:i.._e_......,-'Anzai==i1l...._,1-----f------1 

1. Deutschland 7) 

II. Ausland 
Belgien und Lux•burg 
Däneeark 
Ffmiland 
Frankreieh 
Grt echeh land 
Großbritannien und Nordirland 
(Vereinigtes Königreich) 

Irland 
Island 
ltalien 
Ni&durland, 
Norwegen 
Oshrretch 
Polen 8) 
Portugal 
Schwaden 
Schweiz 
Sowjetu11fon 9) 
Spanien 

, T schachoa lowaket 
TOrkt1 
Obrtga Europa 
Afrika 
Asflffl 
Austrc1lien 
Knda 
Süd- .und Mttteiaagrfka 
Vereinigte stut111 
Nicht -llähar.bezeichnttes Ausland 

11 i. Olme Angabe des Wohnsitzes 

1504683 

201110 
"IO 81G 
9 310 
2 075 

19 16S 
2 9&> 

15 398 

407 
319 

13 ['32 
23 &24 
3 527 

12 420 
389 
56!} 

7 5·15 
1~ 300 

4 323 
395 

2 098 
3 798 
2 1„11 
5116 

585 
2160 
7 T/2 

34- 6&:l 
1165 

815 

6 452 529 

485 33S 
25 341 
18 136 
4 2'16 

45 083 
9 337 

450 

1 530 
563 

37 174 
50 231.-
8 017 

27 758 
1168 
1 559 

17 ·159 
32 987 

732 
·12 ,965 

95'1 
7 374 
S 527 
6 $8 

17 2~ 
1 320 
4 894 

19 931 
72 895 
3 65'l 

21(6 

+ 5,2 

+ 2,5 
- 2,G 
+ 3,3 
+ 19,8 
+ 3,lt 
- 6,8 

+ 7,7 

+ 107 ,o 
• 22,E 
• 7,9 
- 5,4 
+ 11,3 
- 2,8 
+ 3,3 
+ 21,6 
• 4,4 
+ 1.~­
„ 66,5 
-:- 14,D 
+ 16,6 
„ 74,6 
+ s.~ 
- 12,9 
• 5,8 
- 37,1 
• 8,2 
+ 18,9 
+ 13,J 
+ 3.,7 

+ 1~,5 

1~.,iJ 

2,At-
2,3 
1,9 
2;Z 

.._ 2,4 
3,1 

2,9 

3,9 
·1,~ 
2,7 
2,1 
2,3 
2,2 
3,0 
2,8 
2,3 
Z,3 
3,0 
3,G 
2,4 
:i,8 
2,5 
3,6 
!,4 
2,3 
2,3 
2,S 
·4;1 
3,.1 

2,5 

3Q 2G!; 732 

2 oll 557 
125 @21 
"111113 
23 627 

233.~2 
55 002 

239 132 

63H 
\ 100 

.202 ~1 
237971 

~'3 87S 
158 00.. 

6 919 
8 (li7 

92 371 
·183 45/t 

3 'l~ 
67 23';, 
5 981 

it3 215 
50 .. 156 
55 ,VJ) 

111 3S2 
10 iX15 
25 842 
58·5QJ 

ll{tJI r/8 

21 

10 WB 

+ 7,3 

+ 2,3 
+ Q, 7 
+ 6,4 
+ 7,7 
+ .'10,5 
• 11i 

+ 4,2 

+ 65,6 
- ~.6 
.. ~,.9 
+ e~s 
+ 1i;fl 
+ 0,4 
.. G„3" 
- 7,1' 
- 1,3 
+ a,2 
- 70,9 

' • 1,6 
"" 1&t5 
+ ·'5,~ 
+ ·s,5 
- . -1,5' 
„ S.;9 
• 11,2 , 
• .6,1 
+ 6,ß: 
+ 4,P 

,+ -~~1 

•' h ,2 
-----t------1---·--~.ot-,---~-·----tf---""-" ....... ---~----c--·~---1 

lnsgesaat (S11111a Ibis 111) 1 fOi 613 5 939 974 v 5,,J 3,B 

A!!Berdem 
in .ligendherbergeri 8C fJ32 176 4'i-2 - ·1,5 2,2 95g & 
danmter Ausländer 3 800 5 110 ° 25, 7 '! ,3 ltQ 151 

+ 6,9 

.. ~,9 
• 1~.o 

---~:ru_K_~_n~-~-~-!u_1:_nd-er ____ _._ __ 

25

_

8

$_i __ .... l ___ _ _.._ ___ : _._4~_:_~ __ _..__

25

_: :_~o_J_...,___
3 

-~-~_r_2s....__ ....... ·=----6~_:·~-· ......... .,.., ' .... · 

'1) Bt,mdesgebiet ohne Berlin. - 2) Bei d8!'l Angehödgl!ll dar f11 Sundesgebflrc efo3chl. BerHn (W&E) w..atieniar-h1n ailsläruli~ci11i1 Sl:r~itkräfü, erfolgt clie 
Z~rdaung nicht i•er nach d'111! Wohru1Hzland (z.Z. Dm:tschlalld), sondem auch nac~ der Sh.lcr'(st;agahörigk®it (.t.;B. Ve.~inlgte Staatan). h:savtit känn~ 
die Zahlen über den Ausländer"frt1111denverkehr üb&r:15r.t ssin. • 3) 111 Baricrr~szeitra:n nou woakulllllens Frami:ie. - 4) G~zälllt sind nur die in den Beh91°'" 
bergun~ätten einschl. Prhatquarl:iere - aber 11lcht in Jl198ndh9rbergen, Kindamaimen und scmrligar. lms8111Jni:riü11ftf!ri (s. 'A~1ßerdem~aafüen) ,.. 
geg811 Entgelt übernachtenden Reiser.den, einschl. dar Obemachfonger. der al.l<l du \tlrrnonat noch 2Tt11as.ood"'1 Fraid1!1"1. - 5) Dis Vergls1chs bazl~ail sie[, 
nur auf die Berichtsgemeinden, für die Verg1aicliazah1en wrl1egun. - 6) Dia rechnerischen Werte stallen iaa."' :111r di& j8lls1Hge AL!fe~thaltsdmier der 
Gälte In einer Beherbergung3stätte dar. - 7) Einacill. Berlfa und wwjetlsche Besatmngszoue. - 8) Eh,sclil. Ostglb_irrle dq Oe-J.tsch-,1 R,efohes 
(stand 31.12.1937), z.Z. unter polnis::her Verwaltung. -9) Ei11schl. Ostgrabfete das Deutschen Reiches (Si:and 31.12.19~7),,.:.Z. ulrl:er sowjetis~er 
Vervaltung. -10) Wegen der Nichterfa$sU~ der aus dm IJl"IIIOnat ooch a.,vesililden FrSIK.ler., deNn UbamachtUl'lgan jeooch erfaßt werden, lieQt der 
rechnerische Wert der durchschnitt1iclien Aufe11th11ltsdauer über der höchsta691iche;1 11onatlichon Aufenthaltsdauer von 28 Tager.. 



1 ..... 
I'.) 
1 

Be J gi eii und 
Land L:.1xeirl.,ur::1 

Anzahl % 
Schleswig-Holstein 139 ".-IJ,::; 

H311lbui'g E32 6,0 
Niedersachser. 4ll3 ·1,9 
Bremen rr,•· _ 1!) 0,8 
Nord:ilein4/astfa iim : 288 28,6 
Hossan 2 98& A-1 j"• 

11,,J 

ffilein iat1d-Pfa. lz ao1. 3,6 
Badsn-Wiirfü~r.b~ 3 445 13,fi 
BayP.rn 8 094 31,9 
Saariand 2~5 1.0 
Bundesgebiet 

?..5 %1 100 ohne Berlin 
Berlin (West) 595 • 

Ü'ld 
hJS-]P.S3ü!t 

- Anzahl 

Sd1 l eswi g-Ho; sfoi ;i 8 520 
Hamburg 4-'1 486 
Niedersachsen 23 916 
Bi'8111911 5 524 
Norcrhein..Westfale.1 103 3'l.7 
Hessen 69 125 
Rheinland-Pfalz 12 925 
Baden-Württembei'\j 82 573 
Bayern 132 844 
Saarland 3 999 
Bundesgsbist 

485 339 ohne Berlin 
Ber 1 frl (Wes·c) 25 972 

6. !lbemachtungon vo~ Auslandsgä3hm1
) in der. Ländern ie Februilr' 1952 nach wichtiqe;: Herk.i!lfüfändem 

a) Anteile der Länder 

Däiieliian< · F1'ankrei dr · . Großbri bnni en?) . 
u~dirlar.d'-1 

· 1talien Ni edor lande Östemiich Schweden· 
Anzahl % Anzah 1 % Ar.zahi % Anzahl % Anzc'.lli1 % Allzah1 1, 4nzah1 % 
2 :376 13si 302 (j~ 7 497 1 1 548 1,5 661 1,:~ 284 1 (l 1131 5,6 't 1 .,v 
4 449 24i '! 723 3,ß 2 651 5,0 i so·, l;,8 2 72S J :i, 1 l 1\82 :; -~ ..,, . ., 3 5.,og 21,0 
2 i71 12,0 11C5 2,5 5 096 11»5 1 8'10 \9 3 408 h Q 902 3? 335 i,8 -,v ,-

402 ') ? 370 o,e 71'> • r 21~ ;\ r 747 I; 154 G,6 2lr1 1,4 . ,·- ,,t_ ,,~ v,u ! ,·.,/ 

?. ll02 1~.5 9 846 21,3 15 53C 31,,9 "/584 20,7 12 iü6 25,3 j1!,J 
V ._.,.,.. ·:1,0 2 638 15,4 

1 881 10,4 4 728 '!0,5 5 751 12,~ 4 420 ll,D G 606 i3,2 2 961 10,7 2 1iifl 1'' i:: .. ,.., 
226 1 ? ,~ 1 538 3/t 'l ?.36 2,8 1 022 j „ . ,, 1 J31 n /; t., .. ·+12 ,,u ?.31 1,3 

1 229 5,3 13 234 29,4 5 267 11,B G 805 ·1s,3 7 624 15,2 5 Z21 rn ö,ö 1 9Ji 11,3 
2 583 14,2 9 933 '12,~ 7 580 i7,1 ·j2 762 3\3 14 266 28,4 13 ·~ss 47,4 3 781 22,0 

17 0.1 2 307 5.1 130 0.3 10i '· ? u,.., 157 G.3 136 '.i.5 116 0.7 
18 136 100 45 085 ·j()J 44 45-1 100 37174 101 fD 234 100 27758 100 17 158 100 

·1 539 . 2 752 G 2 207 • •j 089 • 1175 . i1+7 • 1998 . -- . -

!J) Antel1a der Herkunftsländer 

dai'Uilter 
Be agi '3.'1 und 

Dänemark F i'ank:·ei eh 
Großbrj tanni er. 

ltali:pieda~~ Qsten·e~~~wedoo i:.ixemburi.: und t:Ctdirlani-) 
t -

'1,5 27,9 3,5 5,8 6,4 7,8 3,3 13,3 
3,7 10,7 :~,2 6,b, 4,3 6,6 315 8,7 
2,0 9 1 ' . 4,5 21,3 7,5 14,2 3,8 5,6 
3,3 5i2 5,7 10 9 , . 3,3 11,5 2i4 3,7 
?,·1 2s1 9,5 15,0 7,4 12,3 2,9 2,6 
4,3 2,7 r ll o,~ 8,3 6,4 9,5 4,3 3, 1 
7,0 1,7 11,9 9,6 7,9 10,3 3,2 1,8 
4,2 1,5 16,0 6,4 8,2 9,2 6,3 2,3 
6,1 1,9 7,5 5,7 9,6 10,7 9,9 2,8 
6.4 0.if 57-7 3.3 2.7 3.9 3.4 2.9 
5,2 3,7 9p.3 9,2 7,7 10,4 5;7 3,5 
2,7 5,9 10,6 815 4,2 4,5 2,9 7,7 

. . . 

Scri~GiZ --- YtrQinigte 
Stdaten 

Anzahl % Anzahl % 
186 0,6 1f2.3 0,6 

l 493 4,5 3 680 5,0 
·] 'l01 3f3 2 160 0 IJ ·-,"' 

26~ 0,8 1 72G 2/i 
4 ü55 1't, 7 10 G25 14,5 
3 (180 1?.,1 i6 524 22,8 

464 1/t 3 7'1G 5 1 '. 10 7G'9 32,5 ·10 477 -Vt,4 
g 779 20,? 23 ·10-1 31,7 

11,5 o.,. 370 0.5 

3'2 987 1fJJ 72 896 1(XJ . 

981 • 7 2Ef; • 
u-s-,-, 

. -~---
Sch119iz 

Vm·ei ni gfo 
Staafo11 -

2,?. 5,D 
3,5 8 C p~ 

4,6 gso 
4,·: 26/i 
4,7 ·1n,3 
5,8 24,0 
3,6 28,7 

·t3,0 ·12p 7 
7,4 '17,'t 
3.6 9.3 

6,B 15,ö 

3,8 27,9 

1) Personen "it ständigem Wohnsii:z im Ausfanri. Bei den Angehörigen der im Bundesgebi&t ei~.;chl. Berlin (West) stationierter. ausländischer. Streitkräfb erfolgt die Zuo."'mllnQ nicht .hmr nach a:Wühnsftzland (z.Z. Oeub;!·fo.1d), sondern auch n:;~h der Staatsang&nörigkeit (z.B. Vcreiniate Staaton). Insoweit können die Zahien über den Ausländerfrellldenverkcl1r überhöht sain.- 2) VP.reimgtos Königreich. 

\ 



GaDei ndegruppe 
-

GFJmelnde 

2 377 Berichtsgemeinden 

49 Großstädte 
darunter 

Augsburg 
BI elafsld 
ßocbum 
Bonn 
Braun:ich11olg 
8r811en 7) 
Branernuven 7) 
Darmstadt 
Dortmund 
Düsseldorf 
Duf sburg 
Essen 
Frankfurt/Main 8) 
F ref bui'g/ßr. 
Gelsenkft'Chen 
Hagen ( WesH.) 
Hambui"IJ 
Hannover 
Hef delberg 
Karlsr"Uhe 
Kasael 9) 
Kiel 
Köln 
Krefeld 
Ludwt gst,afen/Rhef n 
Lübeck 
Mainz 
Mannheim 
München 
ihister (Wrastf.) 
Nürnberg 
Off111bach/H. ! 

Oldanbui'J 
Osnabriick 1 

Regensburg 
S11arbriicken 
Stuttgart 
Wiesbaden 10) 
Würzburg 
Wuppertal 

172 Heilbäder ( ohne Seebäder) 
darunter 

Aachen, Bad 
Abbach, Bad 
Afä 1f ng, Bad 
Baden-Baden 
Badenweiler 
Berchtesgadener Land 11) 13) 
Bergzabern 12) 
Berleburg 12) 

Anmerkungen stehe Seite 19 

7. Fromdenmoldungen und Fr8!:denifoernacr.tunger. im Februar 1962 
naci1 Gamefndcgruppe11 und wicl1+igen Berichtsgemeinden +J 

Fran~u;,;1) Fr~denübe~~ 2) .... ·-rl 
d2rum:ar darunter 

Zu-(+) bzw. Abnahme(•) 
ae:ietiüber Februar ·1961 41 ; insgesamt Auslands• insgesamt Ausla11tb-
. dar. Aus-giiste 3) gästo 3) insgesamt 1 d srJ·· 1 ans asLe 

Anzahl ! 1 

1~~10 
6 939 974 4a5 339 + 5,(P) + 2 5fi) 1 

• 
735 360 140 488 1 510 143 314 267 t 5,2 + 2,4 

10 848 1 264 21 G'14 2 404 i 7,4 - 3,·1 
8 514 904 19 646 3 778 + 3,4 + 45,8 
4 576 • 300 : 11 122 1 001 1 + 3'1,9 + 25,9 

1 11 32~ 2 5ß7 ,, 22 fl9 6 1~-2 i + 12,4 + ·11,? ! 
3 Gfü 535 H 8,9 1 522 + 18,5 + 19,5 

1 16 095 2 :+50 ~o 7:i8 4 870 "11 5,11 - J,,,J + \ 
6 526 955 10 6&5 ·1 G:il! ::; ., 8,G 

1 

1 + "•' + 
7 1i38 ·1 ff73 'i5 75C 2 O,'S + 18,8 + 9,8 

12 4-16 1 171 25 298 3 897 + 9,9 t 33,4 
40 716 10 ZiO 83 811 22 92Z + 0,5 . 3,4 
7 300 1466 16 217 3 283 + 5,7 + 23,7 

13 539 1 05"1 25 8?.9 2 1~-1 - 2 / 't - 13,0 
68 859 19 571 142 7S2 111 ~"r9 t 13,6 t 3,4 
·11 775 '1833 26 t~ 3 + 3,5 + 4, 1 
4 556 ·;76 8 401 324 + 1,-1 1 - 27,2 
4 856 31.c1 10 49'1 875 1 9, 1 1 + 132, 7 + 

71 544 16 7(6 1:i7 713 41 486 - 1,3 - 8,7 
29 5114 3 509 55 314 5 955 + 2,0 . 6,5 
13 12S , 3 78G 26 934 6 886 ,, 16,8 t 26,1) 
15 05/+ 2 003 27 762 4 000 t 14,9 + 10,2 
12 305 592 19 57G 946 . 14,2 - 41,7 
g 276 aao 17 818 2 713 + ~i, 7 + 30,7 

46 537 9 ~92 101 9E3 20 ng + 5,5 - 17,5 
3 688 500 7 4€7 1 139 + 4,1 - 10,8 
2 412 161 6 273 34"' ' 1 - ~.2 - 63,G 
4 5116 :;55 9 324 1 052 - 0,7 t 13,ü 
g 548 j2fJI.:. i 1G 317 2 210 ,. 15,4 + 2,0 

16 822 2 li"l4 30 291 5 015 + 13,8 t 61,5 
1~11 OO!t 29 2tXJ 

1 

224 i'.10 62 959 + 6,8 + 0 () 
'" 9 S85 538 17 667 957 t ~,j1 • 2,5 

24 85', 4 780 
JI 

58 594 H :J76 t 11:-, 1 + 1'1-,C 
3 505 ~10 9 601 1 2611 + 4S,3 + 85,3 
5 042 179 a 1e5 543 t 1,0 t 84, 7 
6 3311- 1 l,O,ii. 9 939 870 - 9,9 + 0,9 
8 6lli 3"15 11 826 4U - 13,2 t 2,0 
6 471 1 460 ll 397 2 354 - 1,8 - 10,5 

38 254 8 753 89 454 17 377 + 1,0 t 12,3 
17 149 3 605 48 3~2 11 515 t 21, 7 t 30,3 
9 518 629 15 100 995 t 44,3 + 27,7 
6 026 843 r1 673 1 761 + 3,6 t 11,4 

231 92'1 ·'12 37G 2 772 62S 49 893 + 4,ff:i) - 2 46) 
' 1 

8 638 1 735 26 575 3 045 + 5,5 t 8,6 
724 - 18 835 - t 7,6 X 
7'23 19 11 81.li 36 + 10,0 X 

7 171 1 625 32 626 4 069 t 7,2 t 12,8 
1121 41 15 934 399 - 7,7 „ 15,6 
5 3~2 288 4t 315 1 64S t 12,0 + 82,9 

489 2 3 415 2 + 24,5 X 
951 - 19 590 - + 3,0 -

- 13 -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller 1 der Aus-
Fremden landsoäste 

Taae 

3,8 2,4 

2,1 2,2 

1,9 l,9 
2,3 4,2 
2,.~ 3,2 
2,0 2,4 
2,1 2,8 
1,9 

1. 

') ,1 
'-,v 

1,5 1, 7 1 
2,1 1,3 
2,0 3,3 
2,1 2,2 
2,2 2,2 
1,9 2,0 
2, 1 2,1 
2,2 1,9 
1,8 1,8 
2,2 2t6 
2,2 2,5 
1,9 1.1 
2,1 1,8 
1,8 2,0 
1,6 1,6 
1,9 3~1 
2,2 2,2 
2,0 2,3 
2,6 :!,2 
2,1 1 r, 

'" 1,7 1,8 
1,8 2,3 
2,0 2,2 
1,8 \8 
2,4 3,0 
", L 1 t 3,1 
1,7 3,0 
1,6 'l ? ,,_ 
1,4 1,5 
1,8 1,6 
2,3 2,0 
2,8 3,2 
·1,6 1,6 
1,9 2,1 

12»0 4»0 

3,1 1,8 
26,0 -
16,3 1,9 
4,5 2,5 

14,2 s, ·1 
7,8 j -.:,,7 
7,0 

1 

1„0 
20,4 -



Gane1 Ed&gruppe -G811181nde 

noch Heilbäder 
Berneck i.F., Bad 12) 
Bertrich, Bad 
Bocklet, Bad 
Boppard 12) 
Bramstedt, Bad 
Braunlage 11) 
Brücken1:111 mit Bad 
Buchau 
Driburg, Bad 
Dürl<he1m, Bad 
Dürrhel 111, Bad 
Eilsan, Bad 
Emi.:, Bad 
Endbach 12) 
Freudenatadt 11) 
Füssen m.Bad Faulenbach 12) 
Garmisch-Partonklrchen 11) 
Godesbarg,. Bad 
Gögg1ng, ·Bad 
Gr1 esbach, Bad 
Grund, Bad 
Hahnenklee-Buckswiese 11) 
Harzlxirg, Bad 
Heilbronn, Bad 
Herrenalb 11) 
Hersfe1d, Bad 
Hindelang m. Bad Oberdorf 
Höhenschwam:; 11) 
Hohegeiß 11) 14) 
Homburg v.d.H., Bad 
Honnef, Bad 
lbtu";l 11) 14) 
Karlshafen 
Kassel-Wi1helmshöhe 12) 
Kissing~, Bad 
Kör.!g, Bad 
Königsfa1d i.Schw. 11) 
Königstein i. Ts. 11) 
Kohigrub, Bad 
Kreuih m. Wildbad 
Kraiznacn, Bad 
Krozingen, Bad 
Laasphe 
Lauterberg, Bad 12) 
Lenzkirch 11) 
Li eben ze 11, Bad 
Liesboni 
Lippspringe, Bad 
Lüneburg 
Malente-Gre.msmüh~en 12) 
Meinberg, Bad 
Mergentheim, Bad 
Mingolsheim 
Münster am Stein. Bad 

Anmerkungen $fehe Seite 19 

c'",' '''(',, \,)',"'~~.-.;~~..\ -,., •• ~..,.~.1~1....-,"11,-'I ', \ -,),"'l~ 1 ~'~,,l'~Jfi:;:'~~ 

r.och 7. F1'811dErJ1elduagan u11,: : . .lil1W,.übernachtungoo in. Fclimat 1962 
riacb S8Qlai ndegruppen !.lnd wi chti gar. Berichtsgemeinden +) 

Fremde11111eicb!ICIOO 1) fremdanübamacirbmaer. 2 

danmter darunter Zu-(+) bzw. Abnahme(-} 

f nsgesaar~ Auslands- insgesamt Auslands- m1a8flliber Febriiar '1961 4 

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar.Aus-
landsaäste 

An~ahl z 
&19 11+ 3 633 14 + 6,9 X 
692 1 14 479 1 . 8,5 X 

124 . 2 243 . + 5,0 . 
785 27 10 962 33 t 18,1 X 

1 244 19 25 962 29 • 0,8 X 
6 632 45 63 869 231 . 1,6 • 7'+,8 

597 10 6 818 35 • 13,9 X 

555 8 9 434 13 + 13,8 X 
1 675 . 33 974 . . 5, 1 X 
1 383 75 11 219 95 • '12,7 + 31,9 
1 024 16 21 865 87 ~· 16,8 • 18, 7 

508 10 $31 •I + 15,5 X 1 ! 

1 038 8 26 644 8 + 11,2 X 
300 . 5 594 . • 11,0 . 

6 608 521 54 012 2 062 . 7,4 . 5,4 
1 207 59 8 323 126 . 4,0 '!4,3 

16 969 2 067 140 493 11 400 + 3:1 . 18,0 
5 550 906. 1i 175 2972 , 8,9 + 18,5 

285 .. 9 078 • y 70,2 X 
335 15 S 008 2'' ,. - 6,8 X 

375 3 4 084 :1 „ 28,7 X 

2 587 "!4 26 164 120 - E.,8 ' . 36,8 
3 306 40 2·1 579 '140 „ 1~,5 : . 43,3 

35 - 865 • . 5t.., , . . 
80i1 26 6 476 7S t 20,5 • 19,4 

3 2&1 12.9 13 148 167 + 8,3 . 37,0 
6 100 23 71 imo '!82 + o,·1 • 15,0 

718 35 24- 216 269 ,. 1 ,',5 • 37 ,9 
835 . 10159 . - 20/j " ,, 

3 455 868 26 108 1 835 ,. 4-,6 + 10, 5 
1 364 L, 13 217 103 ,, 2g,o i: 

&)5 - 5 666 - - 413,3 )( 

388 . 3 666 . . 7,8 . 
1178 61 E 862 158 - 3,0 t 18,3 
3 166 25 67 568 252 ... 6,:. t 28,6 

657 1 13 500 1 'I' i0,9 X 

,692 19 7 870 91. - '1,8 ., 39,4 
2 688 '!23 18 967 494 1· 14,2 t 93,0 

743 7 13 981 92 · t Z.:<,6 + 2,2 
428 16 5 4"';4 196 + 8,1 X 

2 911 128 27 344 226 .,. 10,7 + 41,3 
1197 44 25 849 697 t 26,5 + 1,6 

894 11 ·11 413 14 - 9,6 X 

1 412 27 17 800 49 + 10,8 X 

447 18 H15 39 ·} 2,0 X 

76? 14 4 692 5.1 t 12,3 • 63,7 
375 - 10 fi44 . t 24,9 . 

1 608 20 64 215 49 ,. · 0,5 X 

2 965 91 6 910 353 + 1,0 + 24,7 
·1 029 3 5 518 3 -} 15,6 X 

2 085 37 36 579 155 3,7 . 19,7 
3:2 53 li.q 975 327 t 1'1,8 . 9,4 
303 9 6 022 51 + 16,2 X 

374 3 8 292 3 . 4.2 )( 

,, 

Durchschnitt1lche 
Aufenthaltsdauer-5) 

aller der Aus-~ 
Fremde~ · landcmäst,·· 

Taae 

7,1 1,0 
20,9 1,0 
18, . 
14,0 1,2 
20,9 1,5 
9,5 5,1 

11,4 3,5 
17,0 1,6 
20,3 . 
8, 1 1,3 

21,4 5,4 
21,3 , 1,0 
25,7 1,0 
18,6 . 
8,2 4,0 
6,9 2,1 
8,3 5,5 

3,~6) 3,3 
• -

~4,9 1,5 
10,9 1,J 
10, 1 8,6 
6,6 3,5 

24,7 . 
8,1 3,0 
4,0 1,3 

11,8 7,9 
16) - 7 

• 1, . 

, i2,2 • 
1 

7,6 2,1 
9,'1 25,q 

1:,2 . 

1 
9,4. ':" 

5,8 2,8 
21,3 10, 1 
20,6 1,0 
'!\-+ 4,8 
? '.' 4,0 

18,8 13,1 
12,6 ~2,3 
9,4 1,8 

21,6 15,8 
12,8 1 3 ' ' 

12,6 1,8 
10,3 2,2 
6 1 3,8 
'16) . 
·16) 2,5 • 

2,3 3,9 
5,4 1,0 1 

II 

17,5 4,: ,: 

16,0 ' . 1e: r .;;,,, 5,7 
22.2 1.0 



~~w;r7~t-"'?•7,:"?'-...r..?-r--"m-. ... --:. 
,'e 

Gemefndogruppo 

G~ffinde 

noch Heilbäder 
Münstereifel 12) 
Na11hef,i1, Bc1d 
Ncmndr,rf, 3ad 
Neuenahr, Bad 
tJws'~adt a.d.S., B, 
Na1st,1dt/Bad911 -:2 
Ni ederbrai sl ~, 1al'.! 
O~m-stdorf ·11) 
0eyrlili.'.LISL.lfi1 ßacl 
ll1sbe1\: 

,,4 
'" 
' , 

Orb, Dad 
Feters'.:a1, Bac! 12) 
fyrr.101rl:, Bau 

1~) 

Rado lize 11 12) 
fü:ppor.au, 9ad 
Rchbu~1, ßad 11) 
R1~l ci1ouha n, Bad 
Ri ppo 1 cl~, Bad 
RothoiJfo 1 de, Bad 
Sac!ma, Bad 1'1) 
$afüli'i.toiten c.Bad 
Salzddf1.1rth1 ßad 
Sa lzhauscr1, 3.!d 
Salzig, ßad 
Salzschlirf, Bad 
SaL!11floo~ Bad 

F~ssing 

St. 81.:.:;len 11~ 
SasSfilndorf, Oad 

w 1't; 

1r.ünzach 

,Scb 1 ar.genbad 
Scoor.ibo,\: /Xr:;. Ca 1 
Schm11bach, ,Jad ' 
Sch1-mrzenuory-Sd'ii1 
Scden a.Ts., Gad 
Sc,C:en..:i:i'lmünster, 3 
Sooden-Allendorf, B 
Stauen, Oad 
Tofnach, Bad 
Todb.oos 1·1) 

ad 
ad 

Tölzp Sm.! 
·ee [iber'li ngM Bodens 

Vaid:rl 17) 
12) 

12) 

Vill fn,ion 1 a Schw. 
Waldkil'1.;h /K~.i:mrue 
lfa ldsuu, Bad 
Wiossee, Bad 
Wlldbad, i. Scl111. 
Wi hung_.:1, Uad 

ndingoo 

WI llf ll(IWI 11} 
Wimpfen, ßud 

. ) 
W i ntqi°llilrg 11 ) 
\rlöri shufon, ßac 17. 
Würzach, Bad 
Zwfaci1,m.'1n · 1,t) 

12) 

nod1 7„ Fromdoomelduny~ und F1"8r.ldenübamachtungen Im robru~ 1962 
nach S1111ei ndegruppon und ;n c!i tf gen Borf chtsgemeh1dt31'l +, 

,,, . ,.•;, /.,.._ ~·--,r,•i"'t:·1-;::':"_'~"';·,-u-,:",,.,~ 

·-,·· 

Frcmde11mo1dunc,oo 1) FraiU1J1übern.ichtw1aoo:21---.. - -
D:irchschn i H 1 l r.he 
lvJ!"en tha 1ts~acer 5) 

-
d;in.mter dai,mter 

insgesamt Ausfands• f r15t1esrunt Auslancis~ 
.. ' ·J) gaste „ ~äste 3) -· -, 

Anzahl 

TJ1 2 7 Siiö 38 
4 5&'+ 179 90 31G 1 273 
·1 679 "1 34 54ii 45 i 

3 236 2C1 !,~ 4111 i'A9 
1 JlKJ 16 12 '.)33 2C 

fl65 35 4 a1i6 ~57 
471 ., ,, 1 zm 23 

12 f,47 3L?. 16f' 307 027 
4 326 li3 8S 8ia 128 

547 !f %10 .. 
2 2Jti " lif! 956 10 •' 

31113 G S S45 ·13 
1 511! ~-.,:, 1a ;1n 2S5 

892 5? . ;) WPi 705 
515 .. "l!:(1 D i.::! m 

120 " ~() 3SIQ IJC 1. 

5 4'16 w-: Tl 1t.m ·J C'!J6 
482 .. 

;J 6 ßß.t 51 
885 11. 008 7 ., 

1 611 lt 22 :o~~ 32, 
3C:i ,· r"jo) 

" l.~ ,7\lt. . 
619 1 ~1 482. .. 

• 
508 2 -;·; 9,·i:,~ '1 

'-

:141 - :i 738 -
1162 

,, 
22 75·1 4 I. 

l; 364 "lfl , ... , 59 203 SP. 
~19 :11;. ~lfr: 2r.c 
79G - ?.fl 725 N 

528 ., 1 ·;t~ 0 
409 .. 5j 1~j~ 117 • 

'l?.Ci3 13 ">C ~.,:, ,_,, :).;i; 19 
319 4 3 ~iU! 4 .. ~35 St' 2.'i 741. 3110 1 

417 - 4:13 -
900 z r: 002 " 1. 

G52 " 15 16:; 11 .:. 
211, 4 ;~ 862 3'" ;_1 

726 28 ti 55:j 176 
·: 716 10 i~! 101 IJ. 
1 D35 139 :i H!i ·1 J'12 

295 .. S 601 -
3 1197 19·1 ü 575 G1C 

511 3C 2 181, Jß 
778 ,-., 1:~ 5C1 33 

1 551 '1H 1S 811 37C 
1 5.% 11, 21i :10 157 
3 11134 2:~. ;s ro:. 120 
2 857 21•. .. 23 71..C 1P!+ 

r-... ,, .. , 
J 272 57 :J:ll ,_, 

4 530 23~~ ·;9 4/J~ 1 (.5,3 
2 ()79 GB 5f 3fä; 200 

412 
.., 

:J a5C :ll1 {. 

604 " 5 efi: ? (. '-

··--·--Zu- (i) u.:w. /\bnahmo [-) 
ri;;oooGbor Feb~ 1961 • .& 
. t I dar. k!:i~ 1nsges:irii 

lar.~CC"~i&,-
:t 

- 7,4- X 

i ·17 ,7 - ?,O 
- 1C1:; X 
;- 5,:) ; 99,7 
f 1S~3 X 

r,r (' ,!.'~ -, t.:1,,.1 - r,.,' 
r. X 
0 .• 1- 1 t , •. ,. 

! ',. •. 

+ ~,-: .. S,2 
r 

- ,, 
:;,~ -- o,~ X 

n 1 ,, 
~" :, 

·• 30,7 .. , •• i 

ltl,4 

- .7.7,S - 05,~i 
i· 

r „ 
''i I 
-, 

)( .. 'p 1 

• ,... .. , I' u,., + 1·1,c 
i 't,c; .. ·JG/ •. 'l3, 1 X 
.,. 2,1 V .. 

'~ l( - . .,,,.., 

+ 7G,~ X 
D 

, . .., 
l( U~<. .. ') r, 

" "'r' ,, 
+ 5,[, X 

+ 1i'.,G - 30~2 
+ 'l r· ,, n 

'-p::l .. ··•" ,, ·: 
ft '-p~ -. '} ., 

l: ~3' 

+ 'tvJ 
, .. . ·~J,~• 

+ ~,:i " .. 
- c,~ .. .. 
+ 11,ti .. ::z,g 
+ zs,n " .. 
.. /1."i,9 I, .. 2~C l( 
... 17,1 " 
+ ·19,: .. 6('., 

~9~· 

-~ '11,G " 
D 

,. ') 
.:IP,_ m fi,!r 

; 'lll,iJ 
''1 10,!i .. 1+,-

.., :4,7 " 
f ·11,G X 

+ ji,Lt y !15,6 
t 8,0 - ~!OSG 
,, 0 !~ ,~ + 70,7 

,,G + 3\,3 
+ 12,G - 5~\0 

- ?fl .:...J, • ~- 4-57 ;i .. 1,5 - r r ,,,., 
+ ?.B,7 )( 

+ Ll , i :: 

,i':Scr l de1' ~:Ja 

_rlll'icicn Landsuäste F ·-
1 o,:.: 

C -, ... ,, 

1 
2C,c 

i'i, J -~ 

9,0 
5,5 

1 

" .. , 
'~, 1 

·)-, :.,' 
.-2G,'1 
, -, 

''. 
' 7.\9 
1 
1 
8,G 
1,2 
·. , 
'"»• 

') 
,• .. 0,J 

1f.) 

·1 
·1 
1 

. . 
4,3 
i+,3 
r (; 

J," 
1 .. ,_ 

1 

\0 
197 
8,5 

~Jil,~ 
"" '] ,l,r 

·j I' r· ~,c 
'1 

. 
.?.,, 
~4,S 
Z6,l 
1 . S 0 

'16) . 
r • ) ~,, .. : 

1 !J,5 
i 
' ~r\6 
1 'J ',,. 
3,J . 

., 
1 

r 1 

'''};} ,l, 
0 

ti,'f 
ö,O 

YJ t~ .. -, . 

J 

1 
·] 

1 ,_,.., 
:3,li 
7,4 
2,8 
5,G 

'1 ,,; -
1 

•l 
j 

r 

ü,f: 
6i,tl 
if,2 
I.,',: 
wy\. 

'i „ . --<•:;,n 

l'l '7 
,.,, 1 

T::-."1 

19,0 
6»L; 
6,4 
,, , 
.1,'-
1 ,, 
'D') 

lt,~ 

7,7 
·K,5 
J,G 

;\O 
",, ,~,t.. 
5,8 

1i,~ 

20~0 
5,5 
&,5 
'1) 
r,,o 

1,G 
H1 9 

1 1 
: 16) 

\5 
1,(' 
5,(1 

2,7 
'1,3 
G»G 
7 

., 
'1 

11,9 
- ? ::i, ... 

lt,3 
:2,1 
4 r: ~., 

11,, . 

1,0 -·- -·-----~-
JI 
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Gemeindegruppe 

-Gemeinde 

360 Luftkurorte 
dal"Jnter 

Alpirsbach 
AltAnau 
Bai e1·sbronn 
Bayer.Eisenstein 
Bayrischzell 
Bernau a. Chiemsee 
Bischafsgrüi1 
Bodoruna1s 
Bühl 18) 
Claüsthal-Zellerfeld 
Dobel 
Enzkicsterle 
Eu-::in 
Feidberg l. Schw. 
Ffschan i. Allgäu 
Forbach 
Gailingan 
Grainau 
Hiddesen 
Hinterzader. 
Hohenaschau i .Chi emgau 
Inzell 
Isny 
Klosten"eichenbach 
Konst<lf!z 
Kressbronn a. Bodensee 
Kronberg /Ts. 
langena."gfJl'l 
Lauttinthal 
L1,r,ggr•·l8S 
Li r.dat! /Bodense~ 
Lindenben; /Allgäu 
Linder.fe1s /Odenwald 
Marzol"i 
M1:1fl1'Sburg 
Me1sungoo 
Menzenschwand 
Mittanwald 
1'iilln 
Murr.au 
Nass~ergnassau..Scheuern 
Neuhaus /Solling 
Niederaschau i. Chiemgau 
Nordrach 
Oberannergau 
Obaraudorf 
Oberkirchen m. Nordenati 
Oberstaufen 
Ottanoofen 
Pfronte:i 
Plön 
P1iP.n a. Chiemsee 
ReH i1 Winkl 

Anoorkungen sf ehe Seite 19 

noch 7. Fremdenmeldungen und r:-·r:r:2:'t 11ernachtur.ger. im : .)IJ,·Jat ~052 
nach Gemeindegruppen uno wfohtigen Bei'ichtsgemeinder. tJ 

1) -Fr&mdenmeldunaan f 1·emdeniibernach-cum100 2J 
darutrcer darunter Zu-(+) bzw. Abnalne (.) 

:iooenüber Februar 196'1 4 l insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-

1 

dar.Au$-gäste 3) gäs:e 3) insgesamt 
iandsaäste 

Anzahl 'b 
J 

? 96) 6 76) 143 674 6 364 1 037 888 29 388 + -..,, , 

154 1 3 651 1 . 2,2 X 
2 826 35 18 061 188 - 18,6 - 45,5 
3 2.51 13 19 47S 27 - 2,~- X 

784 3 3 777 9 t 27,3 lt 
1 674 53 24 864 557 - 7,9 + 11,6 r~ ;)1 30 1 271 52 . 13,5 - 13,3 

487 - 4 227 - - 8,6 -484 9 5 196 100 + 5H,9 X 
1 234 133 7 52'! 66'1 • . 

931 5 13 442 17 - G,1 X 
640 20 2 868 89 - 7,5 - 19,8 
205 - 1 294 - + 367,1 - 1 

881 7 2 512 68 - ;6,2 , X 
2 759 429 13 259 1 953 ,. 1?.,5 + 11,2 
1 855 38 9 747 184 - 4,3 + 11b,,0 ... ... ... . .. • . 

"180 - 5 949 - - 5,0 -1 988 49 ?.5 367 506 + 3,2 + 144,4 
284 - 3 033 - ... #,.., - 11,, -2 772 142 28 614 746 .;. 2,5 - 17,8 
381 1 2 71"1 5 -; 46,6 X 
601 lr 6 4114 12 - 2i.,,2 X 
735 45 5 773 214 - 4,'l + 32,9 
~37 g 81}2 g -~ 35,6 X 

4 4~'3 708 9 382 1150 - 8,:) - 15,6 
134 .., 

l+i.: ., 35,7 X ' ' -
614 95 4 098 391 - 25,8 ,. 128,7 
193 22 272 47 + 22,0 X 
1+31 n 1 882 - - O,B -
561 93 3 733 825 ;. 23,~ + 268,8 

3 974. ~-77 5 578 839 - i:: 
'J"' + 41,0 

1 02.'.t 28 7978 33 - h r~ ... ,. X 

43~ 7 3 2()·: 42 - 21;:, X 
123 - ·13 565 - - 1 ~I -. ,,i 
291; ., 41 4Li5 52 + !n,~ • 35,0 
545 68 5 985 68 + 0,1 X 
630 '.) g 5:iB "1 - '+,2 X .., L, 

7 501 385 70 943 4 052 ;. lf,3 - 1,3 
950 ?. 10 fü 5 - ?.,8 ,, 

1 no '174 ·1?. 323 2 288 + ~,8 + 3,7 
437 4 5 419 !:. + :0,5 X 
273 - 'i 545 - - 18,8 -
309 2 2 373 3 + 2~1, X 
123 - 13 027 - + 7,3 -

1 634 297 11 367 949 + 131,0 + 120,5 
605 2·· 1 5 7'37 55 + 3,7 X 

2 '169 lf2 12 575 267 v '17,5 - 40, 7 
"1 385 ·11 15 '-t86 135 •:• "i,2 - 56,9 

295 6 3 229 28 - 1E,:i X 
1 "/35 'l4 13 746 65 + 9,4 - 51,1 

467 ·:2 2 1:-45 13 - 4,0 X 
603 13 it 883 34 - 7,1+ X 
695 79 __fil21 662 + ·Jts + :.s.5 

-16 .. 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5 

a 1ler I der Aus-
Fremden landsaäst1 

Taae 

7,2 4,6 

23,7 1,0 
6,4 5,4 
6,0 2, 1 
4,8 3,0 

14,9 10,5 
5, 1 1,7 
8,7 -

10,7 11,1 
6,~ 5,0 

14,4 3,4 
4,5 4,5 
6,3 -
2,9 9,7 
4,8 4,6 
5,3 4,8 

• 16) 
. . -

12,8 10,3 
10,7 -
10,3 5,3 
1,·1 5,0 

10,7 3,0 
7,9 4,8 
6, 1 1,0 
2, 1 1,6 
1;1 1,0 
6,7 4~ 1 
1,4 2,1 
lf,4 
6,7 8,9 
1,lf \8 
7,8 1,1 
.., '· t,O 
''16) -" 
'i,5 1,3 

·11,0 1,0 
15,·l ·r ,o 
9,5 10,5 

10,"/ 2,5 
7,2 13,1 

12,'+ 1,0 
5,7 -
7 7 1,5 
'·i6) -• 

7,0 6,6 
9,5 2,7 
5,8 6,4 

11,2 12,3 
10,9 4,7 
7,9 ,. : .,. 
5,2 1, 1 

s;1 2,6 
11.8 8.4 



Gemeindegruppe 
--

Gemeinde 

noch Luftkurorte 
Rangsdorf 
Rottach-Egern 
Ruhpoldfng 
Safg 
St. Andreasberg 
St. Märgen 
Sasbachwalden 
Schefdegg/Allgäu 
Sehfeder 
Sch 11 ersee l 

Sehluchses 19) 
Sehöl lang 
Schönwald/Schwarzwald 
Schottan 
Sieber 
S·te'ttan a.k.M. 
Tegernsee 
Tiefenbach b. Oberstdorf 
Tftfsee 
Todtnau 
Todtnau barg 
Triberg 
Unteruhldfngen 
Untarwössen 
Wannenstef ,1ach 
Wildemann 
Wi1dstafn, Bacl/Traben-Trarbach 
Wolfach 

72 Seebäder 
darunter 

Ba ltmm 
Borkum 
Bilsum 
&Jrg a. Fehmarn 
Cuxhavoo 
Dahme 
Eckernförde 
Glücksburg 
Grömftz 
Haftkrug 
Hei 1i genhafen 
Helgoland 
Hömum (Sylt) 
Howacht u. Haßberg 
.lui st 
Kampen 
Kellenlllsen (Ostsee) 
Langeoog 
List 
Nebel 
NEKJstadt i .H. 20) 
Ni endorf a.O. 
Norddorf 

,\-unerkungen siehe Seite 19 

'" ~•. "· 
" 1,..'. 

ncch 7. Fremdeame1dt1ngen unrl FrePlrlenübernachtungen im Februar 1962 
:iac~ Gemeindegr-Jppen ·u11d wichtigen Berichtsganeinden +) 

Fremdenmeidunaen 1) Fr~denüburnachtul1Q811 2) 

darunter -daruder Z:.:- (d bzw. Abnahme l-) 
f nsgP.samt Ausfands- insgesamt Auslands- oeaenü ber F ebl"uar 1961 . .iL 

dar.Aus-gäste 3) gäste 3) insg1:1samt 
1 ar.dsQäste 

Anzahl % 

329 - 2 311 - - 'Jit,5 -
1 375 30 15 522 151 + 36,5 - 36,0 
4 850 101 ,51 30'2 815 . 0,5 • 34,2 

70!+ 107 6 277 295 - 23,6 - 35,9 
5103 178 37 851 1 397 + 20,6 - 20,0 

488 26 4 030 153 - 18,5 - 3~-,9 
247 4 4 952 '+ - 17,8 :( 

533 . 2 527 - t ;,5 -15 . 219 - 1 • !i.3,9 . 
5 000 44. 26 212 ?]!3 - 1:1/:- + 10,9 

531 45 5 438 2119 • • Li85 7 4 216 70 - r.; 1 ... , . -599 58 9 &l4 226 + 9/t .. 56,I~ 
423 2 · 7 364 2 . 4,9 :t 
745 6 2 850 10 . 3,?. r. 
153 10 6 711 ?1~ -·' + 111,3 t 95,4 
793 29 6 708 153 + 2,1 • 22,7 
"/78 3 10 580 56 + 1?.,9 X 

1 220 323 6 591 1 2"n -1- 24,7 + 12,6 
810 m 3 354 002 + .. "",r, . 5,5 

1133 49 1'? 127 290 . 9,8 „ 32,'t 
733 142 3 849 li,20 - 5,:~ .. 3,0 .. .. . • - -293 . 2 2·13 . . 7,7 ·X 
113 . 857 . • 51,9 r. 

1 935 2 20 324 3 + 1ll2,3 X 
279 3 ·'t39 9 • 37,2 ;{ 

380 10 3 397 27 · i· 16i:,5 ., 

16 558 1 "!ff; "/'2. 528 2 2~~1, - r. -ili) .. , .. t 1,26) 

57 n 96 - .. -
41'1 - 3 87'1 - - 15,5 -
206 .. 951 • .. 5,3 )[ 

432 - 744 - + 41,7 . 
1 78.3 125 3 841 606 .. 8,5 + 84,8 

77 - 2 122 - .. ·r1,o .. 
679 23 1 063 25 - 1li-,2 )( 

191 .. 620 28 „ 23,0 X 
221 - 221 - t 1?.,2 D 

18 - 18 .. Y. .. 
305 75 375 75 + 4,7 + 33,9 
104 - 720 28 + 620,0 X 
36 .. 714 - X -
6 .. 10 - V .. 

" 150 - 425 - - 24,6 .. 
69 - 222 - + 335,3 -
17 - 20 - X -

238 .. 1 020 . - 34,4 - . 
26 - 106 .. - 21,5 . 
35 - 114 - • 26,9 -

629 42 975 42 + 35,4 X 
101 .. 780 - + 10,3 -
38 - 172 .. ,. . .. 

-17 .. 

'"· ... ' ':.',..: 

Durchschnitt,lche 
AufenthaHsdauer 5) 

a 11 er I der Aus-
Frooiden 1 andsaäste 

Taae 

7,0 -
.. 11,;3 5,0 

10,6 8,1 
8,9 2,8 
7,4 ?,8 
8,3 5,9 

20,0 ·1,0 
~-,7 -

18,6 -
~.2 ~.1 

10,2 ,;; 
• t" 

8,7 10,0 
15,9 3,9 
17,4 1,0 
3,8 1,7 
.16) 2··:, 1 

8,5 i; 1 
, .. ,"' 

13,6 18,7 
5,4 ~.9 
1,, 1 2,9 
9,8 5,9 
5,:~ '; r: 

• 1 ,v 
- .. 

7,6 -
7,G -

10,5 ·1,s 
1,6 3,0 
8,9 2,7 

.::.,!; -1 ..... 

~' ;"i 

1,7 .. 
9,4 -
4,6 -
·1,7 -
2,2 L..,8 

27,G -
1,6 A 1 w,; 
3,2 • 
1,0 .. 
1,0 -
1,2 1,0 
6,9 • ·' 

19,8 -
1,7 • 
2,8 -
3,2 -
1,2 .. 
4,3 -
4, 1 -
3,3 - j 

1,0 ,,u 
., , , ( -
4.5 . 



Gemeindegruppe -
Gemeinde 

noch Seebäder 
No1•demey 
Rantum 
Sahlenburg 
St. Pater 
S chat'bautz 
Spi ek!:1roog 
Timll8ndorfer Strand 
Travemünde 
Wangai"Ooge 
W1mni ngstadt 
We:~ter 1 and 
W!lhfl lmshaven 
Wyk auf Föhr 

1 724 Sonst! ge Berf chtsgelll81 nden 
daruntor 

Ahrwsi ler 
Ainrlng 
Aßmannshaüsen 
Bambarg 
Bayreut.h 
Be,'gen/Obb. 
Bernkastel-Kues 
Bingen 
Bri1ori 
Celle 
Coburg 
Coch,llß 
Oegge.1dorf 
Farchant 
Feilnbach 
Fischhachrn.: 
Flensbui'g 
Friedi'ichshafer. 
Fulda 
Gerlingen 
Gießen 
Göppingen 
Göttingen 
Goslar 
Ha11sham 
Heilbr!l!ln am Neckar 
Herford 
Hildesheim 
Hof 
J,mteburg 
Kaiserslautern 
Kempten/ A 11 gäu 
Kiefersfe1dan 
Koblenz 
Kochel a. See 
Königswinter 21) 
Kri.in 
Lam 

Anmerkungen siehe Seite 19 

noch 7. F1·emdenmeldungen und F:-emdennhemachhmgan k: "ribrur,\ 1962. 
::ach Gemeinde:gruppen u1;d 11ichtigoo Berich-tsgeinclrldm1 t, 

Fre,m!!?r.mäldur1ger: 1) 1 - fremdenübor:;acl;fon.fil)n 2) ···-·, ----~-~~----- "'~~ 

dar'Jnfar cl t · Zu- ( +) bzw. Abnabm"l (-) 
arJi: er ··b b 1961 4) 

insgesamt Auslands- i ,icgusami: At1sl311ds- ~11u er te ru!r ·--
gäsfo 3) gäsfa 3) dar. Aus-fosge:;am 1 1 _ t ,a.'lUSQaS 

Anzar.1 - ,;---
0 . 

755 2 7 757 Co .. 1G,2 " " 80 - 1 508 - ,. 1,,E -
26 1 84 2 )( )( 

:125 3 3 954 29 - 1,7 )( 

!ii3 2 2-i:i 2 - ·1?.,Q " .. 
8fl - 2D"! - - 90,8 -

26::: - 2 ·121 - - 24,9 -
679 '123 1 1149 v.·: - 18,8 - 28,7 
'127 - 3ld - ;. 83,8 -- - - - - -

1 Z.iO ... , 
12 5C2 ')~ '1'.'i,1 .. l, 1 {o1J - .. 

3 9fi6 7 /161 ·r11: 
,1,) + 111,9 + 1,C 

5z.; - 3 $!'18 .. + .~,~ .. ~. -
579 10i.1 l.iC 701 1 54lzi 790 99 5:57 ... ,f) 

MJ + g,fo) 

51+5 18 5 258 -,· 0,6 41,1 /:, + ., 
1e " 35G 20 18,q :: L -
58 7 fi8 7 - 31.},5 l( 

4 916 2"[. 9 238 59r; .. i ti,4 - 1,8 
4 ·j~3 Ziß 'j/j, l;,'/..b 5'.!8 ·!· 

'".J/ ,~ 
,.1.,0 - 1S,9 

·112 - 879 - - 31,9 -
9B7 ll: 1 !113 15': •; 2,!1 + 60,6 

1C56 75 1 !i,7,'; WJ + 1·1 P. .,u + 8,8 
1 1ll'l 80 U&; :2 ?.?.9 t 

;~. &:; . ,,~ - 4-,~ 
2 !/.~G 377 '~)" 'A,o) t),9 ~. ·t ...... ) j .;! - -~ .,~,~-
2 "?l< :56 5 09'.J "'·'') + "/ - - ~1,r. l., t.11,,,l -, . 

~l\2 87 fJl; l;·; y ~~,n + '11.l,5 
1 9:5 5:J 2 OOY 21i:J ~· :10,c; .. m,?. 

!;l-, ,]:1 3 C'lS ,93 ., ?;~ J A + 2:.,7 
2H(J - 7 :i87 - t 'iH/:· -
71+..~ - 6 7GR - .-J'"lf ., 

·( 1:-;1'+, ·' -
51)&6 68H 7 6.;f.~ 1 ntt .-, ' 1'i,~ - l., ... -
2 Tl6 36C 5 58:~ 6t:8 + ·j'' , ,:·,. .; :·a,~. 
5 36:~ 3.!(.1 7 81.i . .,,. 

'.·I~ + 
1~ ,J,.-:.. + 28,lt 

:no ~2 1P ._..,,: . .,,, - ·;~~,8 X "'.),l/. ,'-.t.. 

4 I3F. 2'iS 3Wi 392 .; ~O,f-\ - !iS,6 
2 ()2!..i 218 t, 5ZJ 7/iB - "l\1,8 + 55,8 
5 5li0 337 g s:~s C-0~ ' .~,,'J t f.,7 
6 4Tl ·408 15 703 

1 
cl36 - :l/ - 13,5 

36'J :?. 08'l ,:: _, - ~.,~ V 

" !i- 406 366 7 582 C',C ., ... ..,, + ;c,,~ - 32,2 
1. 713 203 5 920 •!A"') - ?.,[' -:- 27,9 l.li 

3 88(: J/5 6 4:~5 t-,i.. a 7,1 .. 2~,,R 
2 !(16 12L 7 936 73:·J 3'i ,!; -:- 4j..7,C 

345 3 8 838 ., s,, X • -
3 9if. 1;09 7 987 , mc + 7,5 + 25,0 
3 4'{3 2:6 6 !ifil :m i o,:i + 25,8 

20li· 6 9"/5 ,• 29,3 .. - ,, 
H20 805 12 3':7 1 3Q2 + 7,5 - l;,:'.,!i 

r,;g 2~· 4 09l~ ·107 t 1.:,9 - 27,2 
4 92': 1 2f)l; ~2 530 :980 . . 
1196 :~s 15 701 .;c~ - rl,8 t 2f,2 

154 - ·1 ,'16 - .,. ~!8,6 -
' 

- 1S -

Ourd1sc:~ni tt 1 i ehe 
Aufenthaltsdauer 5) 

all er i der Aus-
Fremder. landsaäste 

Taoe 

10,3 'i0,5 
18,9 -
'.l" ~,"- 2,0 

12,2 9,7 
lf,4 1,0 
2,3 -
8,1 -
2, 1 1,8 
2,6 --

1J,2 1,2 
1,9 1, 7 
6,3 -
2,3 2,2 

. 9,6 4,4 
1g,s 10,0 

•! ft ,,, ..... 1,0 
.., (' 
.,.,"II 2,?. 
1,4 2,3 
7,8 -
·1 ,~ 1,4 
~.\ 1,9 
4-,8 27,9 
1 • .,,;; 2l-JT 

~,4 2/J 
1,3 1,3 
·t,5 i:. ... ,.+ 
7,1 3,5 

•;r: '""',· -
9,'1 -
1,5 1,5 
2,0 1 ·1 ,, 
·1,5 ·1,1 
.16) ~'! f~ ,,.., 

1 7 ~,tl .,. 
fj f'I -~ ::; ' ' hJ- \, , .. ) 
·l ('• 
1,0 ·1,B 
2,4 2,G 
8,!5 \0 
1,7 1,7 
1,3 1,0 
\7 1 '; ., ... 
3,3 6,0 

25,o " ,.,,) 

2,0 •.. t; 
1.,.1 

1,9 1,S 
4,8 1,C: 
1,5 F ,,J 
7,1 ., ,, .,,, 
2,E 

.. 

' 1" 

1 

']5,5 ·"-,• 
~1,5 .. 



noch 7. Fremdenme:dunger. unc Frordonübernachtungen im Febn;ar 1962 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Ber:chtsgemeinder. +) 

Fremderweidunaen 1) Frcm~o,:iiachtuncien 2) -
Durchschn'i tt l "i ehe d . Zu-(+) bzw. Abnahme (-) Gemefndegruppe danrrcer Aufenthaitsdauer 5) arum:,3r ··oo F b 1961 4) /4J 1 ds aeaenu r e ruar - insgesamt Aus,ands• insgesamt s an ·- dar. Aus- aller l der Aus-Gemeinde gäste 3) gästs 3) \ li,sgesamt 

landsaäste Fremden landsaästa 
Anzahl % Taae 

noch Sonstige Berichtsgemeinden 
Landshut 3 200 94 5 921 Wt - 8,7 - ·11, 1 1,8 
Leich lf ngen 684 6 8 375 ·11 - 15,7 X 12,2 
Loßburg 322 .. 5 555 - + 20,5 - 17,3 Ludwigsburg 2 185 200 5 582 647 • 19,9 - 4,9 2,6 
Marburg a.d.L. 4 08.3 115 6 331 2:16 + 1p2 + 42,2 1,6 
Memmingen 4155 243 6 481 31:,3 {· ·to,~ ;, 47,'+ 1,5 
Minden 3 318 299 6 072 985 . 3,0 - 1~-, 7 1,8 
Mittelberg /Allgäu 49i' 3 7 222 S3 - 20,·'t ,: 14,5 
l'iinden 1 043 23 1 786 43 • 33,6 ;c 1,7 
Nessalwang 1 048 - 10 529· - ·~· 15,:} - 10 (J 
OberkaufunQen 136 - 8 835 - - 5,0 - '16) . 
Offentu, 3 493 357 438 407 t 2i'r,8 - 22,0 1,:1 
PIIIISl1ll 4 204 1 - 102 6 454 ~04 15,4 25,7 1,5 {· -Pforzheim 4132 1 001 6 08"/ 1 700 + 8,6 + 5,1 1,5 
Reutlingen 3 859 303 7 366 754 + 4,5 t 59, 7 1,9 
Rothenburg o.d.T. 928 ''128 2 227 3ll t 24,,4 t 6,2 2,4 
Rüdesheim am Rhein 877 273 1 056 332 - 30,il + 31,2 1,2 
Sf eghurg 3 081 271 5 838 706 i 5,3 t 50,9 1,9 
Siegsdorf 1 086 - 1 761 - + 26,8 - 1,6 
Spiege1au 118 - 1 045 ., t 8,5 " 8,9 
Schwa,gau 466 17 ·t 965 21 - 0,2 )( 10, 7 
Trier 6 043 796 11145 111.!8 {· 395 - 11, 1 1,8 
Tübingen 3 949 399 6 774 710 t 1,5 - 9,C 1,7 
Ulm a.d.D. 10 407 1 44.1 16 623 1 893 .. 2,5 - 2'1,2 ·1,6 
Waging s. See 95 - 195 - - 3,0 D ? 1 .. , ' Wallgau 483 11 4 57.3 4f.J ,. 32,8 X 9,4 
Wangen f. Allgäu 1199 38 7 453 200 -i· 2'l,8 - 28,3 6,2 
Wasserburg a. Bodensee 47 6 128 7 t 91/l l( 2,7 
Weinheim 1 414 95 2 155 'l65 - 1,4 - 1:i,6 1,5 
Zwiesel 905 - 2 056 - t 1"!,9 )( 2,3 

----
+) Nu1• Berichtsgemeinden, die im Winterhalbjahr 1960/61 und im Sommerhalbjaru• 1961 ZUS.'IIMll?i 80 CXJO und mehr ÜbemacntuBgen hatten. 
1) Im Berichtsmonat neu angekOlll!lene Fremde. - 2) Gezähl·t sind nur die in den Beherbr.t'gllngsstätter. ainschl. Privatcpirtiere - aber nicht i:1 
Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen 11ass9Wllterkünfte:: - gegen Entgea übernachtendt1n Fr~mden, einsr,hl. oor Übernachtungen der au:.: 
dem Vormonat noch anwesenden Fremden. - 3) Personen mit ständ'igem Woh:isitz fm Ausland. Bei der. A:1aomr·:goo der im Bw1desgebie·t einschl. 
Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht ifrllllel' nach deai Woimsitz1and (z.Z.Deufochlancl), sondern 
auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staater.). lnsowei! können die Zahlan übe,• den Aü:iiänoorfrand911verkehr iiberhöht seir.. -
4) Wird nur ausgewiesen, wenn 111 Berichts- und im Vergleichsmonat die Zah1 der Übemachtungoo jeweils mindestens 50 beträgt, aidemfä11s 
ist ein x eingesetzt. - 5) Die rechnerischE111 Werte stellen immer nur die jewe'llige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte 

1,5 
1,8 
-

3,1 
2,1 
1,·~ 
3,:l 

t!,O 
1 0 ,,~ 
--

-l 
., j 

~,o 
1,5 
2,.5 
2,6 
1,2 
2,6 
-
-

1,2 
1,4 
1,8 
1,3 
-< .,,') 

5,3 
1,2 
•1 "l 

;'' -

dar ... 6) Der Vergleich bezieht sich nur auf die Berichtsgemeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen.• 7) Ab April 1961 ohne Seemannsheims. -
8) h!Berdem in msätzlfchen Privatquartieren 14 725 Übemach-cungen. - 9) Ome Kasse1-Wilhelmshöhe (s.unter Heilbäder). - 10) Großstadt und 
Heilbad. - 11} Reilklimatfscher Kurort. - 12) Kneippkurort. - 13) Das sind dfe Gemeinden Au, Berchtesgaden, Bischofswiesen, Maria Gern, 
Königssee, Landsehe H enberg, Marktsche 11 enberg, Ramsai.;, Salzberg, Schsffa1 und Schör.au. - 14) Geschätzt. • 15) Einschl. Bayer. Gn.afn, Kar~ shrl n 
und Teile der G811leinde Schneiz1reuih (Kurtaxgebiet). - 16) Wegen der Nichterfassung der aus dan Vormona'i: noch anwesenden Fremden, dere.'l Über­
nachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchsch:iittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen 111onatliche1! Aufent­
haltsdauer von 28 Tagen. -17) Einschl. Bad Seebruch und Bad Se:,kelteich. -18) Ab April '1961 ist ein Teil der friiherer. Ber\chtsgemelnde ßühler­
höhe der Berichtsgemeinde.Bühl zugeordnet worden; daher Vergleich mit dem gleichen Honat des Vorjahres nicht niiglich. - 19) Ab Äpi'H 1961 ohne 
Faulenfürs~; c!Mer Vergleich mit dem gleichen &aat des Vorjahres nicht lllÖglich. - 20) Einschl. Pelzerhaken und Refön. - 21) Ab April 1961 ohne 
Ägidienberg und lttenbach; daher Vergleich mit dem gleichen Monat des Vorjahres nicht aiiglich. 
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_, 
8. Grenzübertritte ei;1- ur.d durchreisender Personen 11 über die Grenzen des Bundesgebie·tas 

Grenzübergang 

1. Verkehr über Landübergäng2 
Deutsch-dänische Grenze 
Deutsch-niederländische Grenze 
Da:tsch-belglsche Grenze 
Deutsch-luxemburgische Grenze 
Deutsch-französi sehe Grenze 
Deutsch-schweizerische Grenze 
Deutsch-österreichische Grenze 
Deutsch-tschechoslcwakischa Grenze 

zusammen 

ilber Straße 
mit der Bahn 2) 

1 1, Vorkehr übar Seehäfen 
1 II. Varkahr über Flughäfen 

Verkohr mit dem Ausland insgasamt 

--
Staatsangehörigkeit 

1. Deutsch land 
11. Ausland 

9elgien 
Dänemark 
Frankreich 
Großbritannien und Nordirla~d 
, (Vereinigtes Königreich) 
Italien 
LuxembvrrJ 
Niederlande 
Österreich 
Scriweden 
Sch1~eiz 
Tschechoslowakei 
Vereinigte Staaten 
Übr-i ges Ausland 

II 1. Onne Aufgliederung 

Insgesamt 

Qualle: Grenzschutzdirektion Koblenz 

a) na,cb Gre11zubergänge1: 

Februar 
1962 1 

1 000 

297,5 
2 567 ,3 

314,6 
232,9 

1 026,0 
1 983,0 
1 922,7 

1,2 

8 345,2 

7 717,8 
627,lt 

62,5 
96,7 

-
0 504,5 

b) nach der StaatsangahörigkeH 
1 000 

über 

Gren.:üb&rtri tte 

- i961 

-
227,3 

2 354,0 
328,7 
227,9 

: 379,8 
1 588, 1 
2 118,5 

1,4 

8 325,6 

7 734,3 
591,3 

57,.:+ 
76,7 

- M -·· 
8 45.g, 7 

Grenzübertritte 

lr.sgesamt La'ldgrem:- ! Seo- Flug- in.c,gesamt 
überaänge bäfen -Februar 1962 

4 710,ß l;. 65.J,5 32,3 28,0 4 642,9 
3 783,5 3 689,6 30,2 ~? 7 o~,. 3 825,; 

240,~ 239,"1 0 1 ,. ·1,2 246, 1 
156,9 134, 1 20,5 2,2 84,5 
544„1 540,1 o, 1 3,9 86!?,1 

77,8 6'1,C 0,4 13,4 32,7 

"132,2 130,0 0,3 1,9 :17,7 
79,1 79,1 - /1 1 38,2 v,' 

814,8 81(1,8 ;J,6 3,? 7·14,G 
615,7 613,7 c,2, \7 S56,~ 
22, 1 13,7 3,7 4,E 20,8 

780,8 777, 1 S,2 3,6 738,ü 
0,4 G,4 - a,e 0,8 

97,5 81,8 -:,4 14,1, i00,2 
121,5 105,G t\6 12,4 jH,5 

10,2 5,1 - 5,1 0 1 '. ,_ P-------
8 504,5 6 345,2 52,5 %,: 8 469,7 

-- -

·- Zu- (+ 1 b-z~. Abnar.me (.) 
F ebr .1962 aooe.,abar F ebr .196 

% 

+ 30,8 
+ 9,1 
- 4 ,u 
+ 2,2 
- 25,6 
+ 17,5 
- 9,2 . 14,2 

+ 0,2 

- 0,2. 
6, 1 

• 7 ,, 
•" 

+ 26, 1 -
+ 0,4-

Liber 
~~ndg:.enz- See- ' Flug-
uberaanas häfe11 ·-Februar 1961 

4 !J/7,0 43,3 22,6 
3 746,5 24,1 5b. ., 1 

245,1 o, 1 0,9 
78,4 14,1 2;i 

866,2 Op1 2,9 

n,s 0,3 10,5 

116,"! 0,3 1,3 
fäl, 1 q D, 

710, 1 0,7 3/ 
"t":' ~-
bw"t,::J 0,2 1,11 
12/ b. 7 3,9 ., . 

735,3 0/ 2,6 
"., ,,, 1 0/i 0 1 '. 

85,2 "'4"1 

J ,i: 13,9 
Sli,7- 2,4 1"1/· 

0,1 - o,o 
,.__ 

8 325,S 67,4 76,; 

--·-
1} Reisen mit Reisepaß oder Personalausweis (einschl. Durchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeitarkade!1, Ausflugsbewilligungen 
und sonstigen Aus11e:isen. - 2) Einschl, des Verkehrs mit Schiffen über die Rheinhäfon Emmerich, G.·e'ffern, Breisach, Weil, Rheinfelden (111,'. ij,; 

Büdenseehäfen.._ 
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9. Grenzübertritte ef n- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge über dta Grenzen des Bundei;gabfates 
11 Februar 1962 

1 OOJ 

-Personenkraftfahrz.auae Fahrgäste 
Hef 111.!!!taat Kraftomnibusse ir. Krafil.lllnlbusaen Grenzeingangsland 

Personen- Kraft- darunter bzw. insgesamt 
kraftwagan rädar insgesarrl mit Fahr- i n:agesair'. U nl en- f Ga 19genhe1ts.2l Fahrtantrfttsland 1) 

aästen V&rKlhr 

, a) Eingereiste Personankraftfahrzeuge nach dem Heimatstaat 

1. Deutsch land 1 791,2 1 614,8 160,5 15,9 14,9 24-\,S 124,0 120t9 

11. Ausland 1 334,5 1 211,0 108,4 15,1 13,8 252,2 157,2 95,.0 
Balgten 94,5 88,6 5,3 0,7 0,7 12,5 4,4 8,1 
Dän111ark 32,1 30,8 0,4 0,9 0,9 17,2 14,8 2,4 
Frankreich 292,8 264,9 24,3 3,7 3 ') ... 90,9 63,5 27,4 
GroBbrftannfen und Nordirland 13,9 13,7 0,2 0,0 0,0 0,3 O,Z (Vereinigtes K6nlgralch) -
Italien 10,0 9,8 0, 1 0,0 0,0 'i,4 - 1.~-

' LuxEU1burg 27,0 25,2 1,7 0,1 o, 1 0,3 - 0,3 
Niederlande 298,3 257,5 34,3 6,5 5,7 71,3 33,5 37,7 
Norwegen 0,3 0,3 • - . - .. .. 
Csterretch 188,7 169,2 16,6 2,9 2,8 52,0 39,8 12,2 
Schweden 2,9 2,9 0,0 o,o 0,0 o,o • o,o 
Schweiz 358,8 332,9 25,5 0,4 0,3 5,2 1,1 lt, 1 
Tschechoslowakei o, 1 0,1 . - • . . . 
Vereinigte Staaten 10,9 10,,9 0,0 . . - - • 
Übrige Länder 4,3 4,3 o,o o,o 0,0 1,G . 1,n 

Insgesamt 3125.7 2 825,.7 268,9 31, 1 28,7 497,1 2~,1 216,0 
dagegen Februar 1961 3 020,5 2 658,7 335,8 26,0 23,9 460,·4 ~6,3 1~.1 

b) Eingereiste· deutsche Personenkraftfahrzeuge nach dem Grenzeingangs- bzw. Fahr!:a,'li:rittslari<l1) 

Belgien 58,9 55,6 2,8 0,5 Q,5 6/: 2,1 4,5 
Dänemark 34,5 33,5 G,8 o, 1 a,1 2,9 1 1 '1,.2 • J 1 

Frankreich 200,2 179,0 17,5 3,8 3,5 5~,2 ~3,1 8,1 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) - - - - .. - - .. 
Italien o, 1 . - 0,1 0,1 1,6 .. 1,6 
Luxeaburg 61,1 52,0 8,B 0,3 0,3 4,7 3,3 1,4 
Niederlande 489,5 439,8 44,7 5,0 4,6 76,6 3fi,S ljl'l i! ... ,. 
Norwegen 0,0 o,o3) - - - - - .. 
Österreich 323,0 308,6 11,1 3,2 3, 1, 61,2 ·12,2 ~.1 
Schweden - . - - - . - -
Schweiz 623,7 546,1 74,8 2,8 2,5 38,~. 24,4 1490 
Tschechoslowakei 0,1 0,1 - o,o 0,0 0,1 .. o, 1 
Vereinigte staaten - - .. - - - - .. 
Übrige Länder 0,1 0 dt) .. 0,1 0,1 1,6 1,3 0,3 • 

Insgesamt 1 791,2 1 614,8 160,5 15,9 14,9 244,9 124,0 129,9 
dagegen Februar 1961 1 729, 7 1 501,8 215,6 12,3 11,4 204,3 113,0 91.~4 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt F 1 ensburg 
1) Die Zuordnung erfolgt bei den Personenkraftwagen und f(rafträdern nach dem Land, aus d~ der Grenzübartritt erfolgt, bei den Kl"'afto11111bues,n 
nach d1111 Fahrtantrittsland.• 2) Einschl. Berufsverkehr und Ferienziel-Reiseverkehr, die nach§ 43 des Personenbeförderungsgesetzes~ 21.3.19S~ 
a 1 s Sonderfonnen des Linienverkehrs ge lt81!. - 3) Ober See eingereiste Personenkraftwagen. • 4) Aus d1111 übrigen Aus 1 and über die, Zonengrer:;:11 :, ier 
über See etngereiste Personenkraftwagen. 
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10. Einnahmen W]d Ausgaben von Devisen im Reiseverkoor1) nach Währ.mgsländern 

-
Februar 1962 F eoruar 1961 Zu- (+) bzw. Abnahaie (-) 

Währungsland 2) Fsbr. 1962 gegenüber Febr. 1961 
Einnahmen 3) Ausgaboo 4) Einnahmen 3) Ausgaben 4) 

Elrma~men Au$0aban 
1 000 DM V • 

Belgien und Luxemburg 3 489 5 336 4 332 3 282 - 19,5 + 62,6 
Dänemark 3 5fl2 1 648 2 150 1 37l, + 67,1 t 19,9 
Finnland 1 °'19 173 1 085 301 - 4,2 - 42,5 
Frankreich 14129 12 192 14 734 11489 n k-, 1 t 6,1 
Griechen 1 and 347 1 540 399 953 - 13,0 + 61,6 
Großbritannien und Nordirland 

6 573 4 681 8 036 5 093 - 18,2 S,J (Vereinigtes Königreich) .. 
1 rland 27 170 14 48 i· 92,9 + 254,2 
Island 117 - 90 n - 47,8 - 100,0 
1 t~lien 4 966 22 lxi6 4 506 17 955 + 10,2 + 26,2 
Niederlande 4 900 25 032 4 ·Hß ·15 618 t 11,4 + 50,6 
Norwegen. 1 O!Y+ 415 1 21+5 294 - i2,9 t 4"!,~ 
Österreich 8 153 57 208 7 231 41 63C + 1r.,8 + 37,4 
Polen 5) lt8 48 59 2~-1 - 18,5 - 00, 1 
Portugal 135 252 159 208 - '15,1 t 21,2 
Schweden 2 472 872 2 279 3 106 + 8,5 - 71,9 
Schweiz und Liechtenstein 14 515 . 52 190 12 53,f 45 ~50 t 15,8 + 14,8 
Sowjetunion 6) 20 1'13 26 1l4 - 23,1 - St' ,;i 
Spanien 2185 5 ()93 1 387 fr 577 + 57,5 - 10,3 
Tschechoslowakei 31 36 27 31 + 1i.i-,8 + 16, 1 
Türkei 001 136 283 113 1- 76,7 + 20,4 
Ubr!ges Europa 242 329 379 459 • 36,'1 - 28,3 
Afrika 773 1 281 1 038 1 527 - 25,5 - 16,1 
Asien 2 425 1 651 2 666 1 721 - 9,0 . . 1 ti-, • 
Australien 244 331 212 780 + 15, 1 - 57,6 
Kanada 2 021 754 5 784 69C - 65,1 + 9,3 
Süd- und Mittelamerika 1 513 70~ nm ar~ :XJ - li,2 - 17,3 
Vereinigte Staaten 42 790 17 550 45 103 18 541 - 5,1 - 5,3 
Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 60 41 3"l 21 t 93,5 :• 95,2 

·- - . 
Insgesamt '118 510 212 4lß 122 08l, 178 59!5 - 2,9 + ·rn,o 

Außerdem für Per<Jonenbefördemng 

Deutsche Bundesbahn B 355 8 526 5 931 4 222 { 11),9 ,;, 101,9 
Ausländische Verkehrsunternehmen 

im innerdeutschen Verkehr - 674 - 1 6'!5 - - 58,3 
darunter Luftfahri - 674 - 1 6'15 - - 56.~ 

Quelle: Deutsche Bundesl:/ank 
1) Bundesgebiet einschl. Berlin (West). - 2) Fremdwährungsbei:räge werden den Ländern zugeordnet, 'ln denen die betreHar.de Wän1'l.lng gesetzliches 
Zahlungsmittel ist, mit Ausnahme der außereuropäischen assoziierten Gebiete und Länder- von Belg'lsn, Frar.kreich-1 6roßbrltarmien, Italien, den 
Niederlanden, Portugal und Spanien, deren Beträga dan anh;prechenden Erdteilen zugerechnet wer·den. DM-Relsezah lm1gs111ittsl werden den Länder:i 
zugerechnet, .in denen sie ausgestellt sind. - 3) Die Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Rsisebüros angekauftan bzw. zum Einzug über• 
nommenen Sorten, sonstige Reisezahlungsmit'cel und der. Reiseverkehr betreffende Überweisungen aus clooi A:.!sfand sowie die Einr.ahmeri aus dem 
Versand von DM-Noten und -Münzen. Außerdem sind die Bai'auczahfongen an ausländische R~isende zu Last.1111 110:1 DM-Konten von Ausländern einbe­
zogen. - 4) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Rafaezah'lungsmittel, die den Reisel/arkehr betreffenden Überweisungen in das ~sland 
sowie die von inländischen Reisenden nach dem Ausland :1usgaführfor. DM-Beträge, soweit sie zurückgeflossen sind. - 5) Einschl. Odgabie'ce 
des Deutschen Ref ches (Stand 31.12.1937), z.z. unte,· polnischer Verwaltung. - 6) Ei!IS:h l. Ostgebiete das Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), 
z.Z. unter sowjetischer Verwaltung. 
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